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C. Bemerkenswerte Bauwerke und Standorte 

171. Eineinhalbstöckiges jüngeres ehemaliges Wohnhaus mit überdachtem 
Hof.- Größerer Betrieb des Tuchgroßhandels. 

172. Zweigeschossiger jüngerer Funduq; Hof nachträglich mit Glas überdacht. 
Die Räume des Westflügels sind als Hinterräume den Läden an der Straße 
zugeschlagen worden.- Boxen abgeschlossen. Großhandel mit Tuchen. 

173. Dreigeschossiger Funduq mit unüberdachtem Hof.- 1975 kaum genutzt, 
etwas Großhandel, Brandspuren. 1980 wieder stärkere Nutzung durch 
Textilgroßhandel, Boxen nicht mehr verschlossen, der Hof glasüberdacht 
1985 Glasüberdachung kaputt, Nutzung nur noch als Lager. 1988 mehrere 
Betriebe des Großhandels mit Damen- und Kinderkleidern. 

174. Dreigeschossiger Funduq aus der Zeit um 1900. Hof 1975 unüberdacht, 1980 
Glasdach über dem Hof; 1985 Dach wieder zerbrochen.- 1973 Großhandel 
mit Damentuchen und Herrenbekleidung. 1988 ein Betrieb, Großhandel mit 
Manteltuchen.- Auf der Karte 1913 hier "Poste Fran<;aise". 

175. Für Großhandel umgewidmetes Wohnhaus. Auf Stuckdekoration Datum 
1319 H. I 1901 n.Chr.- 1988 Dampfbügelei. Im südlich benachbarten ehe­
maligen Wohnhaus Großhandelslager für KapuzenmänteL 

17 6. Für Großhandel umgewidmetes Wohnhaus.- Lager von traditionellen Dek­
ken. 

177. U mgewidmetes Wohnhaus.- Großhandel bestickte Textil waren für Damen. 

178. Zweigeschossiges ehemaliges Wohnhaus.- Großhandel Viskose-Garn. 

179. Für Großhandel umgewidmetes Wohnhaus. 

180. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 7. 

181. Einfacheres umgewidmetes Wohnhaus.- Verkauf von Kaftanen an Touri­
sten. 

182. Umgewidmetes Wohnhaus.- Verkauf von Kinderkleidung. 

183. Umgewidmetes dekoratives Wohnhaus.- 1980 moderne Bankfiliale. 1988 
ist diese Bank nicht mehr betrieben und verschlossen. 

184. Kleineres ehemaliges Wohnhaus.- Verkauf von Textilwaren. 

185. Kleineres ehemaliges Wohnhaus.- Verkauf von Textilwaren. 
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186. Dekorativer älterer zweigeschossiger Funduq.- Untergeschoß Großhan­
delslager; mehrere Großhändler für billigste Kleidung, Plastikwaren usw. 
Obergeschoß 5 große Handwebstühle für Umhangstoffe, von je zwei Män­
nern bedient; daneben Webstühle für feines durchsichtiges Gewebe für 
Kopftücher. 

187. Einfacheres umgewidmetes Wohnhaus.- Verkaufvon Gemischtwaren und 
Plastikspielzeug. 

188. Moschee mit schönem altem Minarett; eine der Freitagsmoscheen von Fes. 
Moschee-Liste Nr. 2. 

189. Modernes Betongebäude mit glasüberdachtem Hof als Schalterhalle.­
Postfiliale. 

190. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 4.- Beschreibung und Plan bei 
B. MASLOW 1937, S. 99-102. 

191. Medersa Mesbahia (Mesbayia). Sehr schöne, aber verfallende merinidische 
Medersa; erbaut 1347. Über den beiden Eingängen herrliche altgeschnitzte 
Balken. 1980 um Haupt- und Nebenhof klägliche Ruinen. 1985 stabilisiert. 

192. "Funduq des Tetouanais" (Tettawin). Dreigeschossiger merinidischer Fun­
duq; erbaut vielleicht 1323/25. Die Balken der Eingangspartie mit sehr 
schönen alten Schnitzereien. Durch Brand etwas beschädigt; große Waage im 
Hof.- Unten Lager und Büros mit gemischtem Großhandel; oben gemisch­
tes Handwerk. -t Fig. 72. 

193. Dreigeschossiger älterer Funduq.- Verschlossene Boxen, vermutlich 
Großhandelslager. 

194. Verfallendes vornehmes Wohnhaus. 

195. "Palais d'Art Marocain". Zweistöckiger einfacher Touristenpalast; datiert 
1333 H. I 1915 n.Chr.- Verkauf von Teppichen und Cafe für Touristen. 

196. Funduq-ähnlicher Innenhof eines mehrgeschossigen Wohnhauses.- 1980 
Haltung und Mästung von Hammeln. 1985 Abstellung von Tragtieren. 1988 
abgerissen.- Südlich davon Dar Ouled Manjur ( 197a), ausführlich beschrie­
ben mit Plan bei J. REVAULTet al. (1985), S. 157 ff. 

197. "Palais de Fes". Sehr prunkvoller alter Touristenpa1ast, zweigeschossig, mit 
nachträglich eröffneter Dachterrasse.- Gemischtes Sortiment von Kunstge­
werbe und Cafe für Touristen. -t S. 226; Fig. 59. 
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Fig. 72: Der Palasthandelsfunduq Tettawin in Sagha-Diwan (Kat.-Nr. 192) 
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197a. siehe 196. 

198. Dreigeschossiger einfacherer Touristenpalast.- Verkauf von ziselierten 
Platten und Bronzewaren. 

199. "Mosquee des Kairouanais", Qairawin-Moschee; eine der Freitagsmoscheen 
von Fes. Älteste, ehrwürdigste und berühmteste Moschee von Fes; religiöses 
Zentrum der Stadt. Moschee-Liste Nr. 1.- Monographie von H. TERRASSE 
(1968); Nebenbauten bei B. MAsLOw (1937), S. 165-174. 

200. Medersa el Attarine. Sehr schöne merinidische Medersa; datiert 1326 
( 1323?).-An Gasse südlich davon 3 kleine moderne Cafes (Imbißstuben mit 
Zuckerbäcker-Waren).- Interessanter Vergleich zwischen den Medersen 
Kat.-Nr. 200 und Kat.-Nr. 692 bei G. MAR<;:Ars (1938), S. 58-62. 

201. Kisariya. Einheitlicher moderner Baubestand mit Betonflachdach.- Män­
ner- und Kinderkleidung, Kapuzenmäntel, Herrenstoffe, Mantelsäumer, 
bunte Damentuche, Garne, Bänder, traditionelle Damenkleidung, Pantof­
feln, Goldschmiede, Silberschmiede. Siehe Detailkartierung Fig. 17.- Auf 
dem vom Kisariya-Komplex umschlossenen Trümmergrundstück im Südosten 
"Tour des Astronomes" (R. LE TouRNEAU 1949, S. 132, planehe h). ---,; S. 58. 

202. Zawiya Moulay Idriss. Grabstätte von Idris II. Wiederentdeckt 1437. Re­
präsentativer Ausbau 1664 und 1717-1720. Bau der östlich anschließenden 
Moschee 1824. Moschee-Liste Nr. 29.- In westl. und südl. angrenzender 
Gasse ambulante Kerzenhändler.- Die im Süden, Westen und Norden 
angrenzenden Gassen bilden einen "Heiligen Bezirk" (R. LE TouRNEAU 1949, 
S. 599-603). 

203. "Souk el Bernous". Unüberdachte absperrbare Gasse; beidseits Boxen mit 
einheitlichem Baubestand.- Garne, Bänder, Damentuche. 

204. "Souk Mschatliye". Baubestand wie Kat.-Nr. 203.- Bänder und Tressen, 
geknüpfte Kordel- und Kettenschnüre. 

205. Durch Brand beschädigter stattlicher zweigeschossiger Funduq. 1980 gut 
renoviert, keine Brandspuren mehr.- Großhandel mit Geschirr und Hausrat, 
Tuchen und Damenunterkleidung.- Vorgängerbau war der Maristan Sidi 
Frej, eine von einem Merinidensultan gestiftete Irrenanstalt. Der jetzige Bau 
ist um 1945 von der Habausverwaltung im andalusischen Stil errichtet 
worden (Guide Bleu 1966, S. 265; vgl. R. LE TouRNEAU 1949, S. 256 f.; 
J. LuccroNr 1952/53, S. 463, 465f., Anm. 9). 

206. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 30. 
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207. "Palais du Tresor d'Or". Stattlicher zweistöckiger, aber nur sparsam deko­
rierter Touristenpalast.- Überwiegend Teppiche.- Westlich daneben ein 
Trümmergrundstück. 

208. Kleiner Touristenpalast.- Gemischtes Sortiment. 

209. "Souk al-Hennah" (Suq el-Henna). Allseits von Boxen und Buden umgebe­
ner baumbestandener Hof. In einer Boxe kein Laden, sondern große Waa­
ge.-Töpferwaren und Keramik, Kräuterund Wurzeln.- An Südostecke des 
Hofes kleine Quartiermoschee Sidi Frej (209a); um 1500 n.Chr. (A. TouRr 
1980, S. 80). Moschee-Liste Nr. 30a. 

210. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 69. 

211. Ehemaliges Wohnhaus mit nachträglich überdachtem Hof.- 1973 in meh­
reren Räumen Arbeitsplätze eines Schuhmacherbetriebs und Herstellung 
von Sitzkissen. 1988 im Erdgeschoß drei Ladenräume mit Verkauf überwie­
gend von Fayencen und etwas Lederwaren. 

212. 1973 Touristenpalast; 1988 wieder nur als Wohnhaus genutzt. 

213. 1973 Touristenpalast; 1988 nicht mehr betrieben. 

214. Einfacher einstöckiger Touristenpalast.- Verkauf von Teppichen. 

215. Kleiner zweigeschossiger Funduq.- Lederhandwerk. 

216. Beidseits der Gasse je eine Zeile von alten, großen und nach vorne völlig 
offenen unabsperrbaren Boxen. Im Baubestand etwas ungewohnt; wie mo­
derne, überhohe Garagen. Beide Zugänge zur Gasse mit großen Flügeltoren 
absperrbar.- Durchwegs Möbelschreiner. 

217. "Funduq Nejjarine". Hübscher alter dreigeschossiger Innenhofbau mit 
Schnitzwerk und Stuck; erbaut Mitte des 18. Jhd.-197 5 Studentenwohnheim; 
1980 sehr ungepflegt und verfallen; 1985 abgesperrt, nicht zugänglich. 
~s. 202. 

218. "Dar Nejjarine". Dreistöckiger hübscher Touristenpalast.- Verkauf von 
Teppichen. 

219. Aufgelassene Wassermühle.- Verkauf von Lederwaren an Touristen. 

220. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 93.- Nach A. TouRr (1978) vermut­
lich almoravidisch oder almohadisch. 
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221. Größere Zawiya "Sidi Kazem". Moschee-Liste Nr. 94. 

222. Kleinere Moschee, datiert 1149 H. I 1736 n.Chr. Moschee-Liste Nr. 32. 

223. Kleiner, aber sehr hübscher Touristenpalast Ehemals ein dreigeschossiges 
Wohnhaus, wohl aus dem 17. Jahrhundert, mit sehr schönen Holz-, Schmie­
de-, Fayencemosaik- und Stuckarbeiten. Haus direkt an Moschee ange­
baut.- Verkauf von Keramik. 

224. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 95.- Beschreibung und Plan bei 
B. MASLOW 1937, S. 141 f. 

225. "Maison Belkadi". Geräumiges, aufwendig dekoriertes Wohnhaus mit gro­
ßem Hof, der als Garten mit Springbrunnen angelegt ist. Wohl aus dem 17. 
Jahrhundert, um 1900 grundlegend renoviert. Hervorragend unterhalten. 
Unten weiß-blau gekachelt, darüber Ornamentik aus Stuck.- Westlich, 
südlich und nördlich davon mehrere Wohnhäuser, die ausführlich beschrie­
ben sind bei J. REVAULTet al. (1989), S. 64 ff., mit Übersichtsplan S. 62. Des 
weiteren südlich davon an Durchgangsgasse das Wohnhaus Dar Zouiten 
(225a), ausführlich beschriebenmitPlan beiJ. REVAULT (1988), S. 282ff., und 
bei J. REVAULT et al. (1985), S. llü ff. 

226. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 33. 

227. "Cooperative des Tanneurs". Großer Gerbereikomplex mit Hof. ~s. 186; 
Fig. 46. 

228. Hammam. Hammam-Liste Nr. 18. 

229. Umfangreicher Dräz mit viel Handwerk.- Darin ein großer Erdgeschoß­
raum, zur Gasse nach Osten hin geöffnet, als Verkaufsraum für Teppiche und 
Kelims genutzt. 

230. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 31. 

231. Bäckerei in eigenem, hübsch überwölbtem Dräz. 

232. Diensträume der "Surete Nationale de l 'Arondissement". 

233. Umgewidmetes Erdgeschoß eines Wohnhauses.- Großhandel mit Schuhen. 

234. Funduq mit sehr hübschem altem Portal; auch das rückwärtige Tor noch 
sehr kunstvoll gefertigt. Gebäude verschlossen und nicht zugänglich. Im Hof 
Abfälle; Holzgitter der Umgänge verfallen. 
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235. Prunkvolles ehemaliges Wohnhaus mit drei Geschossen um den nachträg­
lich mit gewelltem Plexiglas überdachten Hof.- 1973 Großhandelslager für 
gefärbtes und grob gesponnenes W ollgarn. 1980 verschlossen, im zuneh­
menden Verfall begriffen; 1988 noch weiter verfallen. 

236. Jüngerer zweigeschossiger Funduq (umgewidmetes Wohnhaus?) mit nach­
träglich überdachtem Hof.-1973 ein größerer Betrieb für Schuhherstellung. 
1980 Touristenpalast mit Spezialisierung auf Bronze- und Kupferwaren. 
1988 Büro und Lager eines Tuchgroßhändlers. 

237. Untergeschoß eines jüngeren Wohnhauses, zu einer modernen Schalterhalle 
umgebaut.- Bankfiliale. 

238. Sehr hübscher, stattlicher alter Funduq mit großem Hof und kunstvollem 
Portal. Dreigeschossig; Brandspuren, aber Gebäude noch gut unterhalten; 
große Waage.- Ursprünglich sicher von Großhandel genutzt; heute neben 
verschlossenen Boxen (Warenlager) nur noch Handwerk (vor allem Gürtel­
macher und Schuhmacher, daneben einige Garnspuler und Mantelsäumer). 
~s. 217-219; Fig. ss. 

239. Moderner Neubau.- Bankfiliale. 

240. Verfallendes Gebäude (Dräz?). 

241. Stattlicher zweigeschossiger Dräz.- Viele Handwebstühle. 

242. Stattlicher zweigeschossiger Dräz.- Obergeschoß noch mit lauter Handwer­
kern besetzt. 1988 Erdgeschoß umgewandelt in einen Laden für Deko­
rationsstoffe. 

243. Funduq Chemmacin. Sehr schöner alter dreigeschossiger Funduq mit Waage, 
merinidisch. Im Eingangstrakt kunstvolle Holzschnitzarbeiten. 1973 Brand­
spuren; 1979 verfallende Ruine, 1988 Trümmer.-1973 Untergeschoß Lager 
und Verkauf von Oliven sowie etwas Verkauf von Flechtkörben und Schuhen. 
Obergeschoß Lager Trockenfrüchte und etwas gemischtes Handwerk.­
Ausführliche Beschreibung der merinidischen Holzschnitzereien bei C. 
CAMBAZARD-AMAHAN 1989, S. 157 ff. Eine Photographie des Funduq vor dem 
Brand 1972 (1974?) bei R. LE TouRNEAU 1949, planehe LII. ~ S. 61, 199. 

244. Funduq Sbitriyine. Weitgehend verfallene Funduq-Ruine.- Zur Zeit von 
R. Le Tourneau waren dieses Gebäude und der östlich benachbarte Bau 
Kat.-Nr. 243 zwei besonders herausgehobene Funduqs, in denen die Dallals 
täglich ihre Waren zum Verkauf aufriefen.~ S. 61, 199. 
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245. Dreigeschossiges, relativ sparsam dekoriertes ehemaliges Wohnhaus; Hof 
nachträglich überdacht.- Büros und Lager einer Großhandelsfinna mit 
Garnen. 

246. Junger dreigeschossiger Funduq, bereits Betonkonstruktion.- Unterge­
schoß Schalter einer Bankfiliale und gemischter Großhandel. In den Ober­
geschossen Handwerk (Mantelsäumer und Gürtelmacher). 

247. "Palais el Amrani". Hübsches älteres Wohnhaus bescheidener Größe, 1367 
H. I 1948 n.Chr. datiert.- Touristenpalast mit gemischtem Sortiment. 

248. Medersa ech Cherratine. Datierung auf Schild 1080 H. I 1670 n.Chr. Sehr 
hübscher Bau, in Renovierung begriffen.- Direkt nordwestlich anschlie­
ßend kleine Quartiermoschee mit Koran-Vorschule, vermutlich merinidisch. 
Moschee-Liste Nr. 13.- Direkt südlich benachbart Wohnhaus Dar Lazreq 
(248a), ausführlich beschrieben mit Plan bei J. REVAULT et al. (1985), 
S. 165 ff. 

249. Umgewidmetes Wohnhaus.- Verkauf von Damenoberbekleidung. 

250. Sehr aufwendig dekoriertes palastähnliches ehemaliges Wohnhaus. Drei­
geschossig.- Verkauf von Damenbekleidung. 

251. Malerischer alter zweigeschossiger Funduq mit Waage. Außenmauerwerk 
und Portalpartie kunstvoll, solide und aufwendig. Hof nicht überdacht.-
1973 Lager gemischter Großhandel, Oberstockwerk etwas Handwerk; Ver­
kauf von gefärbter und gesponnener Wolle. 1980 im Erdgeschoß Einzelhan­
del mit Stoffen und Konfektion. 

252. Zweigeschossiger Dräz, ziemlich verbaute Architektur.- 1973 unten ein 
Büttner, ein Ziseleur, gemischte einfache Lager; oben ausschließlich 
Behelfswohnungen. 1985 im Erdgeschoß nur noch mehrere Pantoffelmacher. 

253. Einfacher Funduq (Dräz?).- Gemischtes Handwerk. 

254. Typisches traditionelles Kaffeehaus; noch in der architektonischen Konzeption 
des 19. Jahrhunderts. 

255. Moderne Bankfiliale mit Geldwechsel. 

256. Hammam. Hammam-Liste Nr. 4. 

257. Von Boxen umgebener Platz mit unbewohntem Obergeschoß (nach Brand 
aufgelassen?).- Viele Kupferschmiede. 
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258. Vornehmes größeres Gebäude mit Innenhof, wohl schon als Schule ge­
baut.- Heute Gewerbeschule für Mädchen. 

259. Medersa es Seffarine; 1271 erbaut, die älteste merinidische Medersa von Fes. 
Wenig gepflegter Bau, einfachere Konstruktion mit nackten Wänden. Der 
Betsaal aber mit einer überaus kunstvollen Holzdecke (Tonnengewölbe) und 
schönen Stuckdekorationen. 

260. Kisariyen-ähnlicher einheitlicher Gebäudekomplex bzw. moderne Be­
tonkonstruktion eines Dräz.- Lauter Ziseleure. 

261. Stark verfallene Moschee. Moschee-Liste Nr. 9. 

262. Moderner zweigeschossiger Funduq; Betonkonstruktion.- Verkauf von in 
großen Rollen angeliefertem Messingblech an Ziseleure. In der nördlich 
davon verlaufenden Gasse überwiegend Messingschmiede. 

263. Moderner Funduq, in einen "Negativraum" zwischen benachbarte Gebäude 
eingeschachtelt; zweigeschossige Betonkonstruktion.- Ein größerer Schuh­
machereibetrieb. 

264. Einfacher zweigeschossiger Funduq; Erdgeschoß vom direkt zugänglichen 
Obergeschoß aus erschlossen. Fast dreieckig in Baulücke eingepaßt.­
Überwiegend Ziseleure, etwas Lederhandwerk. 

265. Hübscher zweigeschossiger Funduq; Erdgeschoß vom direkt zugänglichen 
Obergeschoß aus erschlossen. Typisches Beispiel für die altüberlieferte 
Holzbalkenkonstruktion.- Überwiegend Ziseleure von Messing- und Bron­
zeplatten; etwas Lederhandwerk. 

266. Größerer Hallenkomplex.- Bronze-Gießerei. 

267. Älterer ein- bis zweigeschossiger Dräz mit einem zweischiffigen Gewölbe 
auf der Nordseite. Sehr malerisches Gebäude; auf der Südseite im Unterge­
schoß ebenfalls ein größerer Raum mit Tonnengewölbe.- 1973 gemischtes 
Handwerk (Lederfärber, Kupferschmiede, Handwebstühle, Pantoffelmacher). 
1988 hier überwiegend Lederfärber; der Hof mit Wellblech überdacht. 

268. Kleines bescheidenes Wohnhaus.- Weitgehend mißglückter Versuch eines 
Touristenpalastes. In der Wohnung zwar etwas Teppichverkauf, abernur über 
viele enge Treppen erreichbar. 

269. Zwei kleinere Gewerbehallen (Dräz?).- 1972 Leder- und Metallhandwerk. 
1988 fast ausschließlich Messingverarbeitung. Lederhandwerk nur noch in 
dem kleinen, freistehenden Dräz auf dem Platz. 
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270. Kleinere Zawiya. Moschee-Liste Nr. 60. 

271. Im Südosten der Gerberei Nr. 66 eine Balkendachhalle mit demselben 
Zugang, wohl zum Gerbereikomplex gehörend.- Sacklager und Verkauf 
eines rötlichen, staubähnlichen Gerbstoffes (vgl. C. GRANGES 1953). 

272. Älterer dreigeschossiger Funduq.- Herstellung von Rohrmatten für Mo­
scheen. 

273. Größere moderne Werkhalle.- Zurichten und abschließende Bearbeitung 
von Guß- und Ziselierwaren: Reinigen, Polieren, Verzinnen usw. Besitzer des 
Betriebs ist ein Großhändler. 

274. Brücke "Pont Bein el Mdoun" (Bein el Moudoun). 

275. Kleinere Moschee; schon in Waqf-Register 1565 n.Chr. genannt (A. TouRr 
1980, S. 287). Moschee-Liste Nr. 140. 

276. Mehrere ineinander verschachtelte eingeschossige Gewerbehallen, teil­
weise mit modernem Betondach oder stärker umgebaut; alter Wasserkraft­
standort.- Abschließende Bearbeitung von Ziselierwaren; im größten dieser 
Gebäude (nördlich, am Fluß) Lebbata. 

277. Traditioneller Dräz (alter Wasserkraftstandort).- Lebbata und moderne 
Gerberei. 

278. Moderne Gewerbehalle.- Lebbata (Fell-Enthaarung). 

279. Modernerer Funduq (Dräz?) mit Betondecke.- Gerbereibetrieb mit moder­
nen Maschinen. 

280. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 158. 

281. Zweigeschossiger Funduq; größerer Gebäudekomplex, ein hübscher und 
stattlicher Bau.- Schon 1973 für Wohnzwecke genutzt. 1980 mit vielen 
Familien überbelegt, 1988 ebenso. 

282. Ehemalige Getreidemühle (Wasserkraft-Standort); halb verfallener, einfa­
cher zweigeschossiger Funduq mit großem Hof.-1972 Flechten von Matten, 
Körben und Seilen. 1980 das ganze Gebäude voll von Ziseleuren, die sich 
zusätzlich am Rand des Hofes Wellblechbuden gebaut haben. 

283. Einfacher zweigeschossiger Funduq, als Hotel genutzt.- 1980 war das 
Gebäude frisch getüncht. 1985 neben den Wahnräumen fürs Hotel ein 
W ollhändler. 
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284. Kleiner zweigeschossiger Funduq, ziemlich verbaut.- 1972 Messing- und 
Lederhandwerk. 1980 überwiegend Verarbeitung von Messing und Alpaka. 

285. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 159. 

286. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 161. 

287. Obergeschoß eines alten zweigeschossigen Funduqs.- 1973 im Unter­
geschoß nur versperrte Lagerräume. Im Obergeschoß 8 Handwebstühle für 
einfache weiße Kelims, alle noch in Betrieb. 1988 die Handweber im 
Obergeschoß immer noch vorhanden. Im Untergeschoß ein Betrieb von 
Möbel tischlern. 

288. Kleinere Moschee; vermutlich merinidisch (A. TouR! 1980, S. 265). 
Moschee-Liste Nr. 162. 

289. Zweigeschossiger Funduq mit großem Hof.- 1973 Lederhandwerk und 
Ziseleure. 1980 fast nur noch Ziseleure.- Südlich benachbart liegen drei 
Wohnhäuser, die mit Plänen ausführlich beschrieben sind bei J. REVAULTet 
al. (1989), S. 311, mit genauer Lageskizze S. 310. 

290. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 157. 

291. Hammam. Hammam-Liste Nr. 15. 

292. Erdgeschoß eines Wohnhauses.- Größerer Stall mit Abstellung von Eseln 
und Maultieren. 

293. Zweigeschossiger älterer Funduq.- Endbearbeitung von Messing- und 
Kupferwaren. Das Erdgeschoß des südlich anschließendenWohnhausesist in 
die Gewerbenutzung mit einbezogen. 

294. Kleinere Moschee mit Datierung 1200 H. I 1786 n. Chr. Moschee-Liste 
Nr. 156. 

295. Brücke "Pont Sidi el Awad". 

296. Brücke "Pont Gzami ben Skoum" (Gzam Ben Zeklam). 

297. Sackgassenkomplex in einem traditionellen Wohngebiet Mehrere Wohn­
häuser ganz in Werkstätten umgewandelt; einige Komplexe von Dräz mit 
einbezogen.- Fast ausschließlich Ziseleure und Metallgewerbe; Polieren 
von Kupfer- und Messingplatten. Südlich anschließend, zur Gasse südwärts 
geöffnet, ein großer Verkaufsraum für Kupferwaren. 
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298. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 16. 

299. Dräz-ähnlicher Raumkomplex.- Großhandelslager für Messingwaren. 

300. Beidseits von Färbereien gesäumte Gasse; durchwegs Boxen für Gewerbe. 
An der dem Fluß abgewandten Gassenseite Eindringen der sehr dynami­
schen Ziseleure und Metallhandwerker. 

301. Gassenabschnitt mit lauter Ziseleuren und Herstellung von Aluminiumge­
schirr (Kannen, Tabletts usw.). 

302. Noch ganz traditionelle gekachelte und bemalte kleine Kisariya, über­
dacht.- Silberwarenverkauf. 

303. Sehr charakteristisches traditionelles Kaffeehaus; noch in der architektoni­
schen Konzeption des 19. Jahrhunderts. ~s. 243. 

304. Kleinere merinidische Moschee; bereits im Waqf-Register 1326 n.Chr. 
genannt (A. TouR! 1980, S. 286). Moschee-Liste Nr. 18.- Östlich davon der 
durch Flächensanierung geschaffene Platz er-Rsif, bis zu dem Omnibusse und 
Kraftfahrzeuge Zufahrt zur Innenstadt haben. 

305. Jami er-Rsif. Größere repräsentative Moschee; eine der Freitagsmoscheen 
von Fes. Erbaut in der 2. Hälfte des 18. Jhd. Moschee-Liste Nr. 10. 

306. Verfallende Ruine eines architektonisch sehr interessanten und ausge­
dehnten Dräz-Komplexes.- Heute nur noch zur Abstellung von Flaschen­
Kisten der benachbarten Garküchen und Cafes genutzt. 

307. Kleiner zweigeschossiger Funduq.- 1972 gemischtes Handwerk. 1980 
meistens Ziseleure, 1988 viele Räume als Lager verwendet. 

308. Über die Gasse gebaute kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 17. 

309. Kleiner zweigeschossiger Funduq, verhältnismäßig moderner Bau.-
1973 Herstellung von geflochtenen Körben. 1986 nochmals modern um­
gebaut, 1988 Nutzung als Hotel. 

310. Zur Gasse geöffneter Erdgeschoß-Trakteines Wohnhauses.- Verkauf von 
Schuhen. 

311. Im Obergeschoß über 5 Boxen eine Moschee; sie wird bereits 774 H. I 1372 
n.Chr. erwähnt (A. TouR! 1980, S. 59). Moschee-Liste Nr. 15. 
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312. Modern umgebautes Untergeschoß eines vornehmen Wohnhauses.­
Apotheke. 

313. Dreigeschossiger Touristenpalast; nicht sehr groß, aber aufwendig gebaut 
und mit prunkvoller Dekoration.- Verkauf von Teppichen. 

314. Älterer zweigeschossiger Funduq mit Waage, auch noch 1988 ein be­
merkenswert ursprünglicher Bau.- Großhandelsfirma mit großen Rollen 
aus Kupferblech und Buntmetall für Belieferung des Kupfer- und Mes­
singhandwerks. 

315. Ehemaliges Wohnhaus.-- Großhandelsfirma für Damenkleidung. 

316. Kleinere Zawiya. Moschee-Liste Nr. 14. 

317. Stark verbauter eingeschossiger Funduq oder Dräz.- 1972 Färben von 
Perlongarn; Zwirnerei-Maschinen. 1988 hier nur noch eine Umspulerei. 

318. Kleiner älterer zweigeschossiger Dräz mit großem Hof. Wenig gepflegter 
Baubestand.- Handwebstühle für die heimischen rot/gelb karierten Tuche. 
Der Dräz ist Eigentum eines Kaufmanns. Diesem gehören auch die Webstüh­
le und er stellt das Material zur Verfügung. Herstellung der ganz tra­
ditionellen Kopftuchmuster für Berberfrauen, aus Baumwolle oder Seide. 

319. Großer alter dreigeschossiger Dräz. Untergeschoß mit Betondecke völlig 
umgestaltet. Das Mittelgeschoß und das Obergeschoß sind durch je getrennte 
Treppen von außen zu erreichen.- Im Erdgeschoß Fertigmachen, Putzen und 
Polieren von Alpaka-Tafelgeschirr. Im ersten Stock Ziseleure. In einem 
davon abgetrennten, etwa 30 qm großen Raum 20 Schuhmacher, auch Kinder. 
Im obersten Stockwerk Handwebstühle. 

320. Älterer, etwas verbauter malerischer Funduq, zweistöckig; von den Hand­
werkern Dräz genannt.- Viele Schuhmacher bei der Arbeit, aber nur ein 
Betrieb mit einem Patron. Im Obergeschoß neben den Schuhmachern noch 
zwei Handwebstühle für hübsche gemusterte Kelims. 

321. "Palais Rssife". Repräsentatives und im Dekor besonders ideenreiches 
ehemaliges Wohnhaus. Durch Inschrift 1033 H./1624 n.Chr. datiert.­
Touristenpalast mit Teppichen. Im Obergeschoß schneidernde Mädchen. 

322. Kleinere Moschee; vermutlich merinidisch (A. TouR! 1980, S. 96). Moschee­
Liste Nr. 12. 

323. Sehr hübscher und stattlicher Hammam in traditioneller Kuppel- und Ge­
wölbearchitektur; merinidisch. Hammam-Liste Nr. 17. ~s. 135 f.; Fig. 30. 
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Moschee, über die beiden hier abzweigenden Gassen gebaut. Moschee-Liste 
Nr. 19. 

325. Grundschule für Knaben und Mächen. 

326. 1913 befand sich hier "Prison Civile". 

327. Dreigeschossiger Dräz.- Handwebstühle für Seidentuche. 

328. Zweigeschossiger Dräz.- Im Obergeschoß Weber, im Untergeschoß Ab­
stellung von Tieren. 

329. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 21. 

330. Kleinere Zawiya. Moschee-Liste Nr. 20. 

331. "Palais Salam". Dreigeschossiges, sehr aufwendig gebautes palastähnliches 
ehemaliges Wohnhaus.- Touristenpalast, vor allem Verkauf von Teppi­
chen. 

332. "Palais de la Medina". Kleiner, aber sehr dekorativer zweistöckiger 
Touristenpalast, datiert 1321 H. I 1903 n.Chr.- Verkauf von Teppichen. 

333. Zawiya Si Taoudi ben Souda (et Tsaoudi); eine der größten und bedeu­
tendsten Zawiyas von Fes. Datierungsinschrift 1209 H. I 1794 n.Chr. Nach 
Guide Bleu (1966, S. 270) aus Zeit von Mulei Soliman (1792-1822). Mo­
schee-Liste Nr. 11.- Beschreibung und Plan bei B. MAsLOw 1937, 
S. 143-146. 

334. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 22. 

335. Gewerbeerdgeschoß eines Wohnhauses.- Pantoffelmacher. 

336. Dräz, alter Wasserkraftstandort.- Schuhmacher. 

337. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 36. 

338. Hammam. Hammam-Liste Nr. 19. 

339. Gewerbehalle im Untergeschoß eines Wohnhauses.- Restaurierung und 
Neubemalung alter Holztüren. 

340. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 35.- Moschee verfallend; Minarett 
steht noch. 

341. "La Mectina- Restaurant typiquement Marocain".- Touristenpalast 
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342. Über die Bazargasse gebaute Moschee; merinidisch oder älter (A. TouRT 1980, 
S. 106). Moschee-Liste Nr. 34. 

343. "Maison des Broderies Fassie".- Kleiner, aber hübscher Touristenpalast 

344. "Gräber der Meriniden"; Ruinenstätte auf Höhe nördlich der Stadtmauer. 

345. Friedhof "Sidi Ali-el-Mzali". 

346. Gewerbehof.- Ein größerer Betrieb Lebbata (Schaffell-Enthaarung). 

347. Funduq.- Als Behelfswohnung genutzt. 

348. Großer Moscheen-Komplex Bab Guissa mit Medersa; eine der Freitags­
moscheen von Fes. Moschee und Medersa auf Schild datiert mit 1200 H. I 
1786 n.Chr. Ein Vorgängerbau (?)in Waqf-Register 1558 n.Chr. genannt (A. 
TouRT 1980, S. 287). Moschee-Liste Nr. 82.- Beschreibung und Plan bei 
B. MAsLow 1937, S. 92-98.-Freitags ist auf dem Platz östlich des Moschee­
Eingangs ein großer ambulanter Taubenmarkt 

349. Bab Guissa. Nördliches Stadttor; im wesentlichen almohadisch (1204). 

350. Moderner und mit vorspringenden Schutzdächern einheitlicher Architektur 
umgebener Hof; Boden betoniert.- Hier tägliche Versteigerung von Leder­
waren durch Dallal. 

351. Einfacher Khan-ähnlicher Hof, randlieh ziemlich verbaut.- Lebbata (Kal­
ken und Enthaaren von Schaffellen). -j S. 220; Fig. 56. 

352. Hof mit mehreren modernen Zubauten und Einbauten.- Lager von Stangen; 
Sägerei. Im Ost-Trakt standen die Sägen 1980 in einer Funduq-ähnlichen 
Holzbalkenhalle. 1985 war diese Halle in eine moderne Gerberei umgewan­
delt. 

353. Hof mit einigen Einbauten.- Lager von Holz. 

354. Moderner mehrgeschossiger Funduq.- Verkauf von Touristenartikeln. 

355. Großer moderner mehrgeschossiger Funduq, Betonkonstruktion.­
Betrieb des W ollgroßhandels; Sammeln und Zupfen von Wolle. 

356. "Restaurant Al Firdaous". Großer vornehmer Wohnpalast aus der Zeit um die 
Jahrhundertwende. Der Hof ist nachträglich glasüberdacht.­
Touristenrestaurant. 
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357. Große moderne Sammelgarage mit Betonflachdach. 

358. "Palais Jamai'"; datiert 1370 H. I 1951 n.Chr. (wohl Datum des Umbaus zu 
Hotel. Palast stammt aus 2. Hälfte des 19. Jhd., vermutlich 1889).-Einerder 
größten Wohnpaläste von Fes; zu einem Luxushotel umgebaut.- Jamai war 
Großvezir des Sultans Moulay el-Hasan. 

359. Ein ganz einheitlicher, moderner Komplex von Boxen, von der am Hang 
tiefer gelegenen südlichen Sackgasse aus erschlossen.- Lager und Gewerbe. 
Oben auf dem Betondach von höherem Niveau aus zugänglicher Parkplatz 
für Dauerparker. Durch Tor verschließbar. 

360. Stadttor Bab Sidi Bou Jida.- Nördlich davon ein Quartier-Hammam (360a). 
Rammam-Liste Nr. 3. 

361. Freier Platz mit vielen Ständen, die von Sonnensegeln überdacht sind.­
Obst- und Gemüsemarkt 

362. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 153. 

363. Hübsches größeres Wohnhaus aus der Zeit um die Jahrhundertwende; viel 
Kacheln, wenig Stuck.- 1985 als Studentenwohnheim für Studenten aus 
dem Senegal genutzt. 

364. Modemes Krankenhaus. 

365. Palais el-Jai. Außergewöhnlich großes, palastähnliches Wohnhaus mit 
schöner, sehr gepflegter Dekoration. Einige Trakte bis zu drei Stockwerken. 
Ein gepflasterter Hof und ein bewässerter Garten. Im Stuck-Dekor Datum 
1359 H. I 1940 n.Chr.- Ausführliche Beschreibung bei J.-L. MICHON 1982, 
S.7-11. 

366. Am Fluß industriell betriebene Gerbereien, Wollwäschereien und Lebbata. 

367. Am Wasserkraft-Standort Getreidemühle; im Nebenraum Umspulerei. 

368. Dräz mit Getreidemühle für Kuskus-Grieß. 

369. Modeme Gerberei. 

370. Kleine Quartiermoschee mit Koranschule. Moschee-Liste Nr. 92. 

371. Sehr vornehmes großes Wohnhaus. 

372. Gewerbe-Erdgeschoß eines Wohnhauses.- Schreinerei. 
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373. Umgewidmetes vornehmes Wohnhaus.- Betrieb des Wollgroßhandels. 

374. Überwölbtes Gewerbe-Erdgeschoß eines Wohnhauses.- Getreideverkauf 

375. Großer Hof im Areal einer Funduq-Ruine; einige Gewölbe des Funduqs 
stehen noch.- Lager und Verkauf von Stangenholz. 

376. Im Untergeschoß eines modernen Wohnhauses Halle mit Betondach.-
1980 Sägerei; 1985 Holzlager. 

377. Im Untergeschoß eines modernen Wohnhauses Halle mit Betondach.­
Lager und Zupfen von Wolle (genossenschaftlicher Betrieb, der die Wolle 
geschlachteter Tiere aufkauft). 

378. Wellblech-überdachter Hof.- Holzgroßhandel; Lager und Verkauf. 

379. Im Untergeschoß eines modernen Wohnhauses ein großer Hallenkomplex 
mit Decke und Trägern aus Beton.- Ein großer Tischlereibetrieb. 

380. Im Untergeschoß eines Wohnhauses Halle mit Betondecke.- Großhandel 
von Balken und Brettern. 

381. Ummauerter Hof.- Sammeln und Salzen von Fellen geschlachteter Schafe. 

382. Moderne Gewerbehalle mit nördlich angrenzendem Hof; auch die anderen 
Seiten des Hofs sind von kleineren Gewerbehallen umgeben.- Ölmühle und 
Ölpressen. ----7 S. 169; Fig. 41. 

383. Höhlenwohnungen. 

384. In Felsen eingehauene Gewölbekeller.- Viehhaltung. 

385. Älterer eingeschossiger Funduq.- Schreinerei. 

386. Höhlenwohnungen. 

387. Schuhmacher. 

388. Gewerbe-Erdgeschoß eines Wohnhauses.- Ölmühle. 

389. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 81.- Beschreibung und Plan bei 
B. MASLOW 1937, S. 139 f. 

390. Hammam. Hammam-Liste Nr. 30. 
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391. Hammam. Traditionelles Bad im Erdgeschoß eines vielstöckigen Wohn­
blocks. Getrennte Eingänge fürMännerund Frauen. Hammam-Liste Nr. 21. 

392. Ältere überwölbte Halle.- Zwirnerei und Umspulerei. 

393. Großer, moderner zweigeschossiger Funduq mit Holzbalken; hübsch und 
aufwendig gebaut. Als Anbau hinten eine Halle mit Stahlträgem, datiert 
1333 H. I 1915 n.Chr.- Im Hauptgebäude ein großer Betrieb Sägerei und 
Tischlerei. Im Anbau hinten eine Bortenwirkerei mit etwa 20 Beschäftigten. 

394. Gewerbe-Erdgeschoß eines Wohnhauses mit Betondach.- Tischlerei. 

395. Funduq-ähnlicher Hallenkomplex.- Gerberei; recht moderner Betrieb mit 
Maschinen. 

396. In einem großen viergeschossigen Wohngebäude ist das Untergeschoß als 
Gewerbehalle ausgebaut.- Mehrere Betriebe der Holzverarbeitung und eine 
Ölmühle. 

397. Großer zweigeschossiger Funduq; das Gebäude ähnelt den Khanen Vorder­
asiens (großer Innenhof, Obergeschoß mit balkonähnlichem Umgang 
zurückspringend).- Im Obergeschoß Pantoffelmacher und Färben von 
Rohleder. Im Untergeschoß Verkauf von Rohfellen. 

398. Dreigeschossiges modernes Wohnhaus mit Gewerbeerdgeschoß; Halle mit 
modernem Betondach.- Eine große Gattersäge für Balken. 

399. Kleiner eingeschossiger Funduq, weit vorspringend überdacht (nur kleiner 
Lichtschacht in der Mitte); wohl alter Bau.- Abstellung von Maultieren. 

400. Zweigeschossiger Funduq; ähnlich wie in Vorderasien keine Holzbalken-, 
sondern eine Steingewölbekonstruktion. Die Boxen umlaufend in zwei 
Schiffe gegliedert. Obergeschoß verfallen. Das Gebäude umfaßt außerdem 
eine alte gewölbte Pfeilerhalle. Die Lichtöffnungen sind teilweise erst 
nachträglich in die Decke geschlagen worden. Das Obergeschoß wurde wohl 
erst später aufgesetzt.- Ein Betrieb Tischlerei. Auf dem Dach des Funduq 
Trocknen von gewaschener Wolle. 

401. Modeme Gewerbehalle (Dräz).- Ölmühle. 

402. Kleinerer eingeschossiger Funduq.- Handel und Zupfen von Rohwolle. 

403. Alter zweigeschossiger Funduq; das Untergeschoß durch Zementverputz 
renoviert.- Unten Maultierabstellung in stallartigem Gebäudetrakt, ca. 30 
Tiere. Oben gemischtes Handwerk, meist PantoffelmacheL 
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404. Gewerbeuntergeschoß eines Wohnhauses.- Abstellung vieler Esel auf 
engem Raum. 

405. Bäckerei in eigenem Gewerbegebäude (Dräz). 

406. Junge Quartiermoschee. Moschee-Liste Nr. 84. 

407. "Palais Idrissia". Im Stuckdekor Datierung 1315 H./1897 n.Chr.­
Touristenpa1ast; Verkauf von Teppichen und Kelims. 

408. Zawiya und Hei1igengrab, auf einem Schild datiert mit 985 H. I 1577 n.Chr. 
Moschee-Liste Nr. 83. 

409. Modemes Wohnhaus; die beiden unteren Geschosse als Gewerbehallen 
ausgebaut.- Schuhfabrik. Auf kleinstem Raum 25 Beschäftigte, auch Kin­
der. Nördlich daneben in einem Gewerbeuntergeschoß moderne Schreinerei. 

410. Gewerbeuntergeschoß eines älteren Wohnhauses, zu hallenartigem Raum 
ausgebaut.- Umspulerei und Zwirnerei. 

411. Zweigeschossiger älterer Funduq in der üblichen Holzbalkenkonstruktion.­
Im Obergeschoß Lederhandwerk und Lederfärberei. Im Erdgeschoß Herstel­
lung von Besen und Abstellung von Eseln. 

412. Dreigeschossiger älterer Funduq; 1985 war das Obergeschoß renoviert­
Im Obergeschoß gemischtes Handwerk; im Untergeschoß Bearbeitung von 
Leder und von rohen Fellen. 

413. Zweigeschossiger großer älterer Funduq; traditionelle Holzbalkenkonstruktion, 
nachträglich sehr verbaut.- Im Gebäude ein Betrieb des Wollgroßhandels 
mit Wollwäscherei. 

414. Zweigeschossiger kleiner Funduq, der Hof nachträglich überdacht­
Im Gebäude ein Betrieb des Wollgroßhandels mit Wollwäscherei. 

415. Ältere Gewerbehalle (Dräz).- 1979 ein Betrieb mit mehreren Borten­
wirkern; 1985 hier eine mechanische Umspulerei. 

416. Kleinerer Funduq, nachträglich sehr verbaut.- In fast allen Räumen viele 
Schuhmacher. 

417. Gewerbeuntergeschoß (Halle mit Betondecke ).-Recht moderne Maschinen 
einer Bandwirkerei. 
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Fig. 73: Der Handwerkerfunduq Rhiba im Quartier Zekkak er-Rouman (Kat.-Nr. 418) 
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418. Großer, schlecht datierbarer eingeschossiger Funduq.- Enthaaren von 
Rohfellen mit Kalk (Lebbata); Aufkauf der Häute durch Gerber. ~ Fig. 73. 

419. Modeme Halle mit Betonflachdach.- Wäscherei von Rohwolle. 

420. Älterer, eingeschossiger Funduq oder Dräz; Lichthof nachträglich durch 
Betondach geschlossen, damit Hallencharakter.- 1973 Ölmühle; 1980 
Verarbeitung von Häuten, moderne Gerberei. 

421. Vornehmes großes Wohnhaus mit vielfach abgewinkeltem Eingang. Prunk­
volle Ausschmückung, im Stuck Datierung auf 1320 H. I 1902 n.Chr.; wird 
noch voll bewohnt. 

422. Völlig verfallener, schutterfüllter Funduq. 

423. Kleine, bescheidene Quartiermoschee; um 1800 gebaut (A. TouRI 1980, 
S. 130). Daneben Toiletten und Brunnen. Moschee-Liste Nr. 79. 

424. Älterer zweistöckiger Funduq.- Lagern und Auseinanderzupfen von Zie­
genwolle. 

425. Älterer Dräz. Verschlossen und verfallen, Hof mit Unkraut und Gebüsch 
überwachsen.- Ehemals Ölmühle mit traditionellem Göpelwerk. 

426. Funduq-ähnlicher Dräz mit verunkrautetem Hof; verschlossen und verfal­
len.- Ehemals Ölmühle mit Göpelwerk. 

427. Funduq-ähnlicher Dräz mit wellblechüberdachtem Hof.- Umspulerei und 
Bandwirkerei mit vielen älteren Maschinen. 

428. Trümmerfläche.- Freitags hier ambulanter Vogelmarkt für Singvögel und 
ZiervögeL 

429. Großer moderner Grundschulkomplex mit Pavillon-ähnlicher Gebäudean­
ordnung.- Südlich davon (Nr. 429a) ein großer Neubaukomplex mit Sozial­
wohnungen, durch zwei Sackgassen erschlossen. 

430. Krankenhaus. 

431. College in modernem Schulgebäude.- 300m westlich davon Borj Nord 
(43la), ein 1582 errichtetes Befestigungswerk mit ursprünglich wohl quadra­
tischem Grundriß. Die 4 pfeilspitzenähnlichen Vorbauten wurden vermutlich 
erst im 19. Jahrhundert angefügt. 
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432. Kleinere Moschee; schon in Waqf-Register 1566 n.Chr. genannt (A.TouRr 
1980, S. 288). Moschee-Liste Nr. 115.- Beschreibung und Plan bei B. 
MAsww 1937, S. 107-109.- Vermutlich merinidisch (Ende 14. Jhd.). 

433. Hübscher kleiner Quartiersuq. Die etwas abseits gelegenen Boxen meist mit 
gemischtem Handwerk. 

434. Waschplatz an einem Kanal mit fließendem Wasser.- Reinigen von 
Schaffellen. 

435. Getreidemühle an fließendem Wasser. 

436. Kleine Quartiermoschee, wird gerade grundlegend restauriert. Moschee­
Liste Nr. 113. 

437. Ältere Gewerbehalle (Dräz ). Ursprünglich Mühle oder von einem Wasserrad 
angetriebenes Göpelwerk an fließendem Kanal.- 1980 in einem Teil des 
Gebäudes Bäckerei, in einem anderen Lederverarbeitung. 

438. Kleine jüngere Quartiermoschee; auf französischer Karte 1913 "Sidi Mous­
sa". Moschee-Liste Nr. 114.- In Gasse nördlich davon Dar Mzelja (438a), 
beschrieben mit Plan bei J. REVAULTet al. (1985), S. 135 ff. 

439. Abgebranntes Werkstattgebäude (Dräz).- Früher Textilverarbeitung. 

440. Altes traditionelles Werkstattgebäude (Dräz).- 1979 Verarbeitung von 
Häuten; 1985 vier Rahmen für Teppichknüpfer. 

441. Großer Gerbereikomplex mit zwei Höfen. --+ S. 188. 

442. "Ouezzani". Größerer privater Friedhofkomplex mit randlicher Bebauung 
von reich ausgeschmückten Hallen. Moschee-Liste Nr. 117. 

443. Als Wohnung genutzte ehemalige Moschee mit Heiligengrab und Toi­
lettenanlage. Moschee-Liste Nr. 116. 

444. Jüngere Gewerbehalle.- Abfüllung einer Chemikalie in Flaschen. (Die 
Chemikalie heißt Javel und dient als Mittel zum Bleichen, Desodorieren und 
Desinfizieren; pro Flasche 80-85 cls 12° Chloramine). 

445. Heiligengrab. Moschee-Liste Nr. 118. 

446. "Hammam Ziana", merinidisch. Ruine eines kunstvoll überwölbten Ham­
mam mit Zentralkuppel und allen traditionellen Nebenräumen. Hammam-
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Liste Nr. 35.- Heute gewerblich genutzt mit Webstühlen für Kelims und 
Lederhandwerk. Beschreibung als Hammam al-Gula bei J. REVAULT et al. 
(1985),S.198f. 

447. Privater Friedhof der Familie Ouezzani mit Grabmoschee. Moschee-Liste 
Nr. 119. 

448. "Dar Demana". Hochgebautes vielgeschossiges vornehmes Wohnhaus im 
aufwendigen Stil der Jahrhundertwende; noch als solches genutzt. Ausführ­
lich beschrieben mit Plan bei J. REVAULT et al. (1985), S. 181 ff. 

449. Kleine moderne Quartiermoschee. Moschee-Liste Nr. 80. 

450. Verschlossenes und schlecht erhaltenes Gewerbegebäude mit Schornstein 
(Dräz). Kein Zugang möglich. 

451. Verschlossenes Gewerbegebäude (Dräz) am fließenden Wasser. Kein Zu­
gang möglich. 

452. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 77.- Beschreibung und Plan bei 
B. MASLOW 1937, S. 135. 

453. "La Bahia". Kleiner, einfacher eingeschossiger Touristenpalast mit nachträg­
lich überdachtem Hof.- Verkauf von Teppichen. 

454. Verschlossener Dräz.- 1973 einige Handwebstühle; 1988 hier eine Um­
spulerei. 

455. Moschee; schon im Waqf-Register 1566 n.Chr. genannt (A. TouRr 1988, 
S. 289). Moschee-Liste Nr. 74. 

456. "Palais Restaurant des Merinides". Touristenpalast.- Schöner alter Palast 
mit Verkauf vor allem von Teppichen. Im Zwischengeschoß ein Restaurant 
für Reisegesellschaften. Der Hof nachträglich überdacht. Das Gebäude sicher 
ein gutes Stück älter als der vergleichbare Bau Kat.-Nr. 625. 

457. Kleinere Moschee. Mosche-Liste Nr. 148. 

458. Kleine Zawiya. Moschee-Liste Nr. 149.- Beschreibung und Plan bei 
B. MASLOW 1937, S. 147. 

459. "Dar Nsser-Berrada". Mehrere in einem Betrieb zusammengefaßte moderne 
Gewerbehallen mit Betondecke.- Etwa 40 Arbeiter in der Messingverarbei­
tung. 1985 auch moderne Techniken des Galvanisierens usw. 
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460. Zusammenhängender Komplex von teilweise modernen oder modern um­
gebauten Gewerbehallen, die sich an altem Wasserkraftstandort befinden.­
Darin ein größerer Betrieb zur Herstellung von Messinggeschirr. Auf franzö­
sischer Karte 1913 hier "Dar el-Barroud". 

461. Ganz lange und schmale wellblechüberdachte Halle, vermutlich auch an 
altem Wasserkraftstandort.- Herstellung von Messinggeschirr. 

462. Kleiner eingeschossiger Funduq oder Dräz. Die Balkendecke liegt auf 
Arkadenbögen auf.-Betrieb des Schuhmacherhandwerks mit 12 Erwachsenen 
und mehreren Kindern in einem Raum. 

463. Hammam. Hammam-Liste Nr. 11. 

464. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 151.- Beschreibung und Plan bei 
B. MASLOW 1937, s. 125-127. 

465. Hammam. Hammam-Liste Nr. 24. 

466. Abrißfläche mit Resten von Heiligengräbern und Friedhofsbauten. 

467. Krankenhaus "Maristan Sidi-Frej", 1951 eröffnet und später noch vergrößert. 
Nachfolgebau des abgerissenen merinidischen Krankenhauses Kat.-Nr. 205 
(vgl. J. LucciONI 1952/53). 

468. Mädchenschule. 

469. "Cheilia Institut de Bienfaisance". Großer Baukomplex eines Armenasyls 
und einer Grundschule mit Internat. Träger ist "Societe Musulmame de 
Bienfaisance de Fes". 

470. "Perception". Behördengebäude. 

471. Große moderne Halle.- Sammelgarage. 

472. Große moderne Halle.- Tankstelle und Kfz-Reparatur. 

473. Stadttor Bab el Khouka. 

474. Lagerhallen für Großhandel. 

475. Modemes zweigeschossiges Gebäude.- Im Untergeschoß Boxen für Ge­
werbe, im Obergeschoß eine moderne Moschee. 
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476. MehrereWohnhäuser mit großen Betonboxen im Untergeschoß.- Großhan­
del mit Agrarprodukten. 

477. Drei Wohnhäuser, genau wie Kat.-Nr. 476. 

478. Mehrgeschossige moderne Wohnhäuser in Betonkonstruktion mit größeren 
Gewerbeboxen im Untergeschoß.- Meist moderne Betriebe des Reparatur­
handwerks. 

479. Ölmühle; nicht mehr genutzt. 

480. Noch im Betrieb befindlicher Komplex von Ölmühlen. 

481. Insgesamt 5 moderne Wohnhäuser mit Gewerberäumen im Untergeschoß 
(Betondecke).- Meist mechanische Reparatur. 

482. In mehreren modernen W ohnhäusem wieder Gewerbeuntergeschoß mit 
Betondecke.- In diesen Gewerberäumen ein mit modernen Maschinen 
ausgerüsteter Großbetrieb, der Messingwaren zum Verkauf im Bazar und 
an Touristen herstellt. 

483. Untergeschoß eines in den höheren Geschossen verfallenden Gebäudes.­
Ölmühle. 

484. Ölmühle, datiert 1360 H. I 1941 n.Chr.; noch in Betrieb. 

485. Ölmühle; noch in Betrieb. 

486. Modeme Gewerbehalle mit Betondach.- Betrieb der Messingverarbeitung. 

487. Modeme Halle mit Betonpfeilem.- Größere mechanische Getreidemühle. 

488. Ölmühle und Ölpresse. 

489. Ölmühle und Ölpresse. 

490. Untergeschoß eines größeren Hauses als Halle mit Betondecke ausgebaut.­
Großhändler mit großen Rollen von Kupfer- und Messingblech sowie mit 
vielen Säcken von Gerbmitteln. 

491. Zwei Getreidemühlen nebeneinander mit modernen Walzenstühlen. 

492. Größere Ölmühle. 

493. Hammam. Hammam-Liste Nr. 25. 
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494. Beidseits der Straße Kleinbetriebe des Mosaik-Handwerks. 

49S. Ölmühle. 

496. Ölmühle. 

497. Modeme Grundschule, etwa um 1977 gebaut ( Grundriß stimmt nur ungefähr, 
da Betreten des Schulgeländes nicht gestattet wurde). 

497a. 1985 noch Ödland. 1988 hier moderne vielgeschossige Wohnblocks mit 
Läden im Erdgeschoß. 

498. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 152. 

499. Sekundarschule für Jungen und Mädchen, datiert 1377 H. I 1957 n.Chr. (laut 
Inschrift). Dabei auch ein Internat, datiert 1364 H. I 1945 n.Chr. 

SOO. Völlig verfallene Moschee oder Heiligengrab; daneben ein Plattenfriedhof.­
Vor dem Eingang ambulanter Verkauf von Schafen, Hühnern und Eiern.­
W estlich nochmals eine Grabmoschee, östlich eine offene Halle mit Gräbern. 

SOl. Hammam. Hammam-Liste Nr. 26. 

S02. Unregelmäßiger Hof mit randlieh umgebenden Buden.- Verkauf von 
Holzkohle, Abstellung von Eseln, Behelfswohnungen. 

S03. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 180. 

S04. Kleiner zweistöckiger Funduq.- Umgebaut für Behelfswohnungen. 

SOS. Andalusier-Moschee. Eine der Freitagsmoscheen von Fes. Moschee-Liste 
Nr. 179 A.- Beschreibung und Plan bei H. TERRASSE 1942. 

S06. Kleiner schlichter zweistöckiger Funduq.- Untergeschoß Abstellung von 
Tieren. Obergeschoß einfaches Hotel. ~ S. 212-214; Fig. 53. 

S07. Kleiner jüngerer dreigeschossiger Funduq.- In allen Stockwerken ge­
mischtes Handwerk. 

S08. Dreigeschossiger jüngerer Funduq.- Im Erdgeschoß Abstellung vieler 
Esel. Obergeschosse einfache Boxen, als Hotel genutzt. 

S09. Zweigeschossiger einfacher Funduq mit sehr großem Hof. Untergeschoß 
ohne Arkaden; das Obergeschoß gegenüber dem Untergeschoß zurück-
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springend.- Im Hof und im Untergeschoß Verkauf von Getreide in kleinen 
Mengen. Im Obergeschoß Hühnerhaltung und einige Handwerker.- Schon 
zur Zeit von R. LE TouRNEAU (1949, S. 382) befand sich hier der Getreide­
Großmarkt Seffah. --7 S. 210-212; Fig. 52. 

510. Kleinere Zawiya. Moschee-Liste Nr. 147. 

511. Grundschule für Knaben und Mädchen. 

512. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 146. 

513. Jüngeres Funduq-ähnliches Gebäude mit nachträglich überdachtem Innenhof 
(1973). 1980 war das Dach (Balkenkonstruktion) über dem Hofverfallen.­
Drehen von ziselierten Aluminiumplatten.- Nördlich von diesem Komplex 
Nr. 513 macht die nach Norden führende Straße einen deutlichen Knick nach 
links. Alter Torstandort? 

514. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 144. 

515. Einfacher zweigeschossiger Funduq.- Oberstock Behelfswohnungen; Erd­
geschoß Abstellung von Tieren. 

516. Einstöckige Funduq-ähnliche Halle (Dräz); nachträglich ziemlich verbaut­
Hier und in zwei angrenzenden Boxen Herstellung von Teekannen und 
Schüsseln aus Bronzeblech (Hämmern, Feilen, Löten). 

517. Hammam. Hamman-Liste Nr. 9. 

518. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 163. 

519. Gewerbeuntergeschoß eines Wohnhauses.- Tierabstellung. 

520. Kleiner jüngerer zweigeschossiger Funduq.- Bronzehandwerk und Schuh­
macher. 

521. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 160. 

522. Hammam. Hammam-Liste Nr. 14. 

523. Kleiner zweigeschossiger Funduq mit etmgen späteren Einbauten.-
1973 unten in offener Ständergalerie Tierabstellung. 1980 im Obergeschoß 
Behelfswohnungen, im Untergeschoß Pantoffelmacher und Nachbear­
beitung von gegossenen Stücken mit der Drehbank. 1985 im Untergeschoß 
nur noch Metallgewerbe. 
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524. Kleinere Zawiya. Moschee-Liste Nr. 143. 

525. Zweistöckiger einfacher Funduq.- 1973 unten offene Ständergalerie mit 
Lederhandwerk und Tierabstellung. 1980 hier nur noch Abstellung vieler 
Esel. 

526. Zweistöckiger einfacher Funduq; vermutlich ein recht altes Gebäude.-
1973 Behelfswohnungen und Abstellung von Karren. 1982 zusätzlich zwei 
kleinere Betriebe, die Messinggeschirr herstellen. 

527. Trümmergrundstück (ehemaliger Friedhof?). 

528. Stark verbauter Funduq oder ehemaliges Wohnhaus. Kleines Gebäude, 
zweistöckig.- Viele Schuhmacher. 

529. Für Gewerbenutzung umgebautes zweigeschossiges Wohnhaus; Unterge­
schoß mit Arkaden, Hof nachträglich mit gewelltem Plastikglas überdacht­
Galvanisieren, Polieren und Verpacken von silbrigem Stilgeschirr aus Mes­
sing oder Alpaka. 

530. Kleinere Zawiya. Moschee-Liste Nr. 142. 

531. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 141. 

532. Kleinerer älterer Dräz.- PantoffelmacheL 

533. Zweistöckiger älterer Funduq. Das Obergeschoß des Gebäudes ist durch 
einen separaten Zugang von außen zugänglich.- 1973 gemischtes Hand­
werk und Abstellung alter Möbel. 1980 Pantoffelmacher und Messing­
schmiede. 

534. Mehrere ineinander verschachtelte eingeschossige Dräz, teilweise mit Be­
tondach oder stärker umgebaut. Alter Wasserkraftstandort.- Überwiegend 
Fertigmachen und Polieren von verschnörkeltem Messinggeschirr. 

535. Zwei Sackgassen, die kaum noch bewohnt werden.- Fast alle Räume 
vollgestopft mit Gewerbe. Überwiegend Messingverarbeitung sowie etwas 
Lederhand werk. 

536. Zweistöckiger älterer Funduq. Im Süden angebaut ein sehr kleiner Funduq, 
der von einer anderen Gasse aus erschlossen wird.- 1973 gemischtes 
Handwerk. 1980 fast nur noch Herstellung von verschnörkeltem Messing­
geschirr. 

537. Moschee. Moschee-Liste Nr. 145. 
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538. Dräz.- Bäckerei. 

539. Moschee. Moschee-Liste Nr. 97.- Nach A. TouRr (1978) vermutlich almo­
ravidisch oder almohadisch. 

540. Moschee. Moschee-Liste Nr. 98.- Nach A. TouRr (1978) vermutlich früh­
merinidisch. Wurde zu Beginn des 19. Jhd. restauriert. 

541. Hof eines Komplexes mehrgeschossiger jüngerer Wohngebäude. Im Erdge­
schoß lückenlos von Boxen gesäumt.- 1975 Lederhandwerk und Mantel­
sticker. 1980 viel Schneider; Herstellung von Konfektionskleidung. An den 
Nähmaschinen sitzen vielfach junge Mädchen. 

542. Ganz großes vornehmes Wohnhaus mit riesigem Hof. Traditionelle Archi­
tektur, aber wenig Dekor und Verzierungen. Sehr eindrucksvoll in den 
Dimensionen. Wird noch bewohnt. 

543. Heute als Grundschule genutztes Gebäude (ehemaliges Wohnhaus?). Auf 
alten Karten "Dar Menebbi". 

544. Jüngere Moschee. Moschee-Liste Nr. 96.- Beschreibung und Plan bei 
B. MASLOW 1937, S. 103-104. 

545. Hof eines modernen einfachen Wohnhauses; der Hof ist Kisariyen-ähnlich 
von Boxen gesäumt.- 1973 Schneider; 1985 dringt Einzelhandel ein. 

546. Kleinere Moschee; nach A. TouRr (1980, S. 285) almohadisch. Moschee-Liste 
Nr. 102. 

547. Über die Gasse gebaute Koranschule und Moschee; vermutlich almora­
vidisch (A. TouRr 1980, S. 135). Moschee-Liste Nr. 107. 

548. "Mosquee ech Cherablyine". Sehr malerische merinidische Moschee; eine 
der Freitagsmoscheen von Fes. 1342 erbaut; an Moschee Datum 1206 H. I 
1791 n. Chr. (Renovierung). Moschee-Liste Nr. 108.- Beschreibung und 
Plan bei B. MASLOW 1937, S. 74-79. 

549. Ruinen einer Moschee über der Bazargasse. Moschee-Liste Nr. 109. 

550. Im Untergeschoß mehrerer Wohngebäude Gewerbe, meist am fließenden 
Wasser. 

551. Offener Platz am fließenden Wasser.- Waschen von Schaffellen. 

552. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 111. 
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552a. Nach der französischen Karte von 1913 stand hier das Haus "Pacha de Fes". 

553. Hammam. Rammam-Liste Nr. 10. 

554. Kleinere Moschee, aber eine der Freitagsmoscheen von Fes. Moschee-Liste 
Nr. 110. 

555. Einfaches früheres Wohnhaus; der kleine Hof nachträglich mit einem Glas­
dach versehen.- Verkauf gemischter westlicher Gebrauchsgüter. 

556. Hammam. Rammam-Liste Nr. 2. 

557. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 13.- Beschreibung und Plan bei 

B. MAsLOw 1936, S. 122-124.- Südlich davon Dar Ben Seqrun (557a), 
ausführlich beschrieben mit Plan bei J. REVAULTet al. (1989), S. 144 ff. 

558. "Dar Mansour".- Touristenpalast Daneben ein noch größeres Palast­
ähnliches Wohnhaus, als Privatwohnung genutzt. 

559. Nachträglich überdachter Hof eines Wohnhauses; einfache und schmucklose 
Architektur.- Verkauf von gemischten Touristenartikeln. 

560. Einstöckiger Funduq, in Baulücke eingeklemmt, wirkt recht gepflegt.-
197 5 Behelfswohnungen und Abstellung von Tieren. 1979 Behelfswohnungen 
und Lager. 

561. Zweistöckiger Funduq mit sehr großem Hof, der von Arkaden umgeben ist. 
Reine Steinkonstruktion wie in Vorderasien, ohne Verwendung von Holz. 
Gebäude wenig gepflegt und ziemlich verbaut.- Lebbata (Enthaaren von 
Schaffellen). 

562. Kleiner zweistöckiger Funduq, recht altes Gebäude.- Oben Wohnungen; im 
Erdgeschoß Flechten von Matten aus Binsen und ein Webstuhl für Kelims. 

563. Traditioneller Funduq.- Wohnungen. 

564. Kleine Moschee im Obergeschoß über eine Gasse gebaut; schon im Waqf­
Register 1566n.Chr. genannt(A. TouRr 1980,S. 288). Moschee-ListeNr. 112. 

565. Zweistöckiger älterer Funduq, sehr hübscher Bau.- Obergeschoß Wohnun­
gen. Im Untergeschoß Herstellung von Tam-Tams: Geschabte Rohfelle 
werden über Tonröhren gespannt. In der Osthälfte des Gebäudes ein größerer 
Schuhmacherei-Betrieb. 

566. Große moderne Bäckerei mit mehreren holzbefeuerten Öfen. 
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567. Großer vornehmer Wohnkomplex, privat von einer Familie bewohnt, ver­
mutlich Ende des 19. Jahrhunderts gebaut. Ein bewässerter Garten und ein 
gekachelter Hof. 

568. Jüngere Moschee mit kleinem Hof. Moschee-Liste Nr. 120. Der zugehörige 
Brunnen davor hat die Datierung 1364 H. I 1945 n.Chr. 

569. Größerer zweistöckiger älterer Funduq mit Waage; sehr gepflegtes Gebäu­
de.- Gemischtes Handwerk (überwiegend im Obergeschoß). In den Boxen 
des Untergeschosses Großhandel mit Oliven, Schmalz und Speisefetten. 
Achsensymmetrisch vor dem Eingang des Funduqs eine doppelte Hof­
ähnliche Boxenzeile mit gemischtem Handwerk. ~ S. 208 f. 

570. Zweistöckiger einfacher Funduq. Hof sauber gefegt und mit Blumenkübeln 
geschmückt.- Im Obergeschoß Wohnungen. Im Untergeschoß 1975 Her­
stellung und Lagerung von Couchgestellen. 

571. Recht einfacher, zweistöckiger älterer Funduq; Gebäude gut gepflegt.-
1973 Abstellung von Tieren, Sattelmacher, Weber, Tischler; im Obergeschoß 
Wohnungen. 1985 im Erdgeschoß Fertigung von traditionellen Sieben aus 
Holz und von Tam-Tams (vgl. Kat.-Nr. 565). 

572. Moschee. Moschee-Liste Nr. 120 A. 

573. Hammam nur für Frauen. Hammam-Liste Nr. 16. 

574. Moschee. Moschee-Liste Nr. 121. 

575. "Centre de Jeunesse et de Sport". Jüngeres großes Gebäude, als Jugendzent­
rum genutzt. Auf einem Schild steht: "Ibn al-Khalib, Centre d'information". 

576. Vornehmes Wohnhaus.- Heute als Schule genutzt. 

577. Vermutlich jüngere Moschee. Moschee-Liste Nr. 122.- Östlich davon Dar 
Caid Bel-Hassen (577a), ausführlich beschrieben mit Plan bei J. REVAULT 
(1988), S. 57 ff. (Vgl. das gleichnamige Haus Kat.-Nr. 579a). 

578. Im Obergeschoß eines Gebäudes ein Gewerberaum (Dräz) mit 6 Hand­
webstühlen.~ S. 177. 

579. Größere Moschee, im Obergeschoß über die Hauptbazargasse gebaut; 
almohadisch oder früher, zu Beginn des 20. Jhd. grundlegend restauriert 
(A. TouR! 1980, S. 150). Moschee-Liste Nr. 123.- In Sackgasse westlich 
davon Dar Caid Bel-Hassen (579a), ausführlich beschrieben mit Plänen bei 
J. REVAULT (1988), S. 275 ff. und bei J. REVAULT et al. (1985), S. 101 ff. 
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580. Kleiner verschlossener Funduq, soll ausgebrannt sein.- Früher hier 
Teppichherstellung. 

581. Größerer Hof, am Rande von behelfsmäßigen Boxen und Buden umge­
ben.- Großhandel für Getreide und Körner. Im Hof Abstellung von Eseln, 
einfache Lager für Kaufleute und zwei Behelfswohnungen.- Schon zur Zeit 
von R. LE TouRNEAU (1949, S. 382) befand sich hier der Getreide-Großmarkt 
Rahbat ez-Zra'. 

582. Einfacher eingeschossiger Funduq, vermutlich aus dem 19. Jahrhundert.­
Abstellung von Maultieren und Karren. In Zugangsgasse Flechten von 
Schilfmatten. 

583. Bronzegießerei für Beschläge von Stilmöbeln. 

584. Jami en-Nouar. Moschee in der Kasbah; eine der Freitagsmoscheen von Fes. 
Vermutlich 2. Hälfte des 17. Jhd. (A. TouR! 1980, S. 173). Moschee-Liste Nr. 
184. 

585. Quartiersuq entlang der Zugangsgasse zur Kasbah, beidseits mit Boxen­
zeilen. Darüber noch Reste von Balken für die frühere Schilfmatten­
Überdachung. 

586. Viktualienmarkt Größerer, einheitlich geplanter und bebauter Platz mit 
Boxenzeilen und Marktständen rund um den Platz herum und in einem 
Komplex in der Mitte; wohl protektoratszeitlich.- Verkauf von Obst und 
Gemüse. 

587. Tor Bab Kasbah (Bab ech Chorfa). Heutige Anlage geht, ebenso wie die 
Umfassungsmauer der Kasba, auf das späte 18. Jahrhundert zurück. Die 
Kasba selbst (Kasba Filala, Kasba en-Nouar) wurde von den Almohaden 
errichtet (um 1210). 

588. Stadttor Bab Mahrouk, almohadisch (1214 n.Chr.). 

589. Moderner Bau einer Sanitätsstation mit kleinem Innenhof. 

590. Auf Ödland zwei Komplexe eines ambulanten Flohmarktes.- Meist Ge­
brauchtkleidung und Kramwaren. 

591. Geschlossener ummauerter Komplex von Holzbuden.- Verkauf von Ke­
lims, Matratzen und Gebrauchtkleidung. 

592. Moderne Hallen.- Omnibus-Abfahrten und -Garagen. 
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593. Zwei moderne große Hallen.- Großhandelslager, Umladen von Last­
kraftwagen auf Esel. 

594. Moderne Halle.- Lager und Auslieferung von Propangasflaschen. 

595. Große moderne Boxen für Großhandel.- Umladen von Lastkraftwagen auf 
Esel und Maultiere. 

596. Großer moderner Garagenkomplex. 

597. "Office National des Transports". Große moderne Garagenhalle.- Abfahrt 
von Überland-Omnibussen. Warenumschlag auf Lastkraftwagen. 

598. Zwei große moderne Hallen.- Busabfahrten. 

599. Einfaches Hotel und Cafe. 

600. Einfaches Hotel und Cafe. 

601. Stadttor Bab Bou Jeloud; wichtigster Zugang zur Medina von Westen her. 
Das mit glasierten Ziegeln geschmückte Doppeltor stammt aus dem Jahr 
1913. Die alte Toranlage liegt nördlich benachbart mit doppelt abgeknickter 
Wegführung. 

602. Standortvergesellschaftung um den Platz östlich des Stadttors: Beidseits 
acht größere Teestuben bzw. Garküchen und zwei sehr einfache Hotels. Dazu 
noch 10 Kleinstbetriebe des Beköstigungsgewerbes in Bazarboxen mit 
jeweils zwei Stühlen davor. 

603. Im Erdgeschoß ein sehr gepflegter Hammam, 1932 gebaut. Hammam-Liste 
Nr. 20. Im Obergeschoß ein Hotel.~ S. 139-141; Fig. 33. 

604. Großes moderneres Kino-Gebäude. 

605. "Kissariat Serrajine". Khan-ähnlicher Innenhofkomplex aus dem 19. Jahr­
hundert.- Verkauf von Kunstgewerbe für Touristen. 

606. Prunkvoller jüngerer Wohnpalast; im Stuck über der hinteren Hoftüre Datum 
1324 H. I 1906 n.Chr.- Büro und Versammlungsort der Istiqlal-Partei. 

607. Verfallende Zawiya mit Heiligengrab. Moschee-Liste Nr. 126. 

608. Hammam. Hammam-Liste Nr. 1. 

609. Moschee Sidi Lezzaz; sehr gut unterhalten und zur Gebetszeit viel besucht. 
Moschee-Liste Nr. 124. 
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610. Kleiner einfacher zweigeschossiger Funduq, dürfte sehr alt sein.-
Im Obergeschoß Wohnungen; im Untergeschoß Abstellung von Eseln und 
Maultieren. 

611. Medersa Bou Inania. Merinidische Medersa mit Moschee-Trakt, datiert 759 
H. I 1357 n.Chr. (nach anderen Angaben 756 H. I 1355 n.Chr.). Portal-Partie 
schon ganz auf den Verlauf der Gasse ausgerichtet. Moschee-Liste Nr. 123a. 

612. Moderne Grundschule für Mädchen und Jungen. Nach der Inschrift über der 
Tür 1368 H. I 1949 n.Chr. erbaut. 

613. Moschee Abu el-Hassan, merinidisch (1341 n.Chr.). Moschee-Liste 
Nr. 127.- Beschreibung und Plan bei B. MAsww 1937, S. 80-85. 

614. Auf der französischen Karte 1913 hier das Konsulat des Deutschen Reiches. 

615. "Maison des Brodeuses". Touristenpalast, datiert 1346 H. I 1927 n.Chr.­
Verkauf von Stickerei waren; im Obergeschoß Stickerinnen bei der Arbeit.­
Als "Dwira el-cAgaisi" beschrieben mit Plan bei J. REVAULT et al. (1989), 
S. 41 ff. Ebenso zwei weitere an derselben Sackgasse gelegene Häuser. 

616. Kleine Moschee. Schon im Waqf-Register 1566 n.Chr. genannt (A. TouRr 
1980, S. 289). Moschee-Liste Nr. 128. 

617. Moschee abseits der Straße; nur durch eine schlauchartige Zugangsgasse 
zwischen Häusern zu erreichen. Der Eingang dieser Gasse an der Straße mit 
schöner Portal-Partie. Moschee-Liste Nr. 134. 

618. Verfallender zweistöckiger Funduq.- Nicht mehr genutzt, 1972 nur noch 
Ablagerung von Abfall. 1980 und 1988 fast ganz verfallen und eingestürzt. 

618 a. Völlig von Vegetation überwucherter, gartenähnlich verwilderter Friedhof 
mit Grabplatten. 

619. Größere Bäckerei in Dräz. 

620. Hübsche kleine Quartiermoschee. Moschee-Liste Nr. 129. 

621. Kleine jüngere Zawiya. Moschee-Liste Nr. 132. 

622. Umgewidmetes vornehmes Wohnhaus mit Innenhof, vermutlich aus der Zeit 
um 1900.- Mädchenschule. 

623. Kleine jüngere Zawiya. Moschee-Liste Nr. 131. 
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624. Kleine einfache Moschee. Moschee-Liste Nr. 130.- Beschreibung und Plan 
bei B. MAsLOw 1937, S. 140 f. 

625. "Palais Mnebhi". Großer und prunkvoller Palast, vermutlich aus der Zeit um 
die Jahrhundertwende. Der Innenhof nachträglich mit einem Glasdach ver­
sehen. Dieses Haus war in den Jahren nach 1912 der Sitz von Marschall 
Lyautey.- Touristenpalast mit gemischtem Touristensortiment und 
Touristenkaffee. 

626. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 100. 

627. Kleine und einfache Moschee, über die Bazargasse gebaut. Moschee-Liste 
Nr. 99. 

628. Umgebautes Untergeschoß eines Wohnhauses.- Modeme Bankfiliale. 

629. Ältere Zawiya. Moschee-Liste Nr. 103. 

630. Ältere Zawiya. Moschee-Liste Nr. 136. 

631. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 135. 

632. Verfallende Moschee, vermutlich um dieJahrhundertwende gebaut. 1985 in 
Reparatur begriffen. Moschee-Liste Nr. 105. 

633. Zawiya. Moschee-Liste Nr. 106. 

634. Grundschule, großer Komplex, laut Inschrift gebaut 1376 H. I 1957 n.Chr.­
Der Vorgängerbau war nach Guide Bleu (1966, S. 261) ein Krankenhaus. 

635. Größerer Moscheekomplex, am Eingang datiert 1129 H. I 1717 n.Chr., das 
Minarett aber wohl aus dem 20. Jahrhundert. Eine der Freitagsmoscheen von 
Fes. Moschee-Liste Nr. 104. 

636. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 138. 

637. Dräz.- Größere, noch handwerklich betriebene Getreidemühle. Antrieb 
wahlweise durch Wasserrad oder Elektromotor. Alter wasserkraftorientierter 
Gewerbestandort 

638. "Maison des Jeunes". Jugendzentrum mit einem Medresen-ähnlichen Portal, 
vermutlich um die Jahrhundertwende gebaut.- Auf französischer Karte 
1913 "Darel Medjless". Nach Guide Bleu (1966, S. 270) 1912 fürden Pascha 
und Statthalter errichtet. 
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639. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 38.- Beschreibung und Plan dieser 
Moschee (oder der Moschee Kat.-Nr. 640) bei B. MAsLow 1937, S. 129 f. 

640. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 39. 

641. Traditionelle Getreidemühle an fließendem Wasser. 

642. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 37.- Plan und Beschreibung bei 
B. MAsLow 1937, S. 115-117.- Vermutlich merinidisch (Ende 14. Jhd.). 

643. Kleineres Mühlengebäude an fließendem Wasser (Dräz).-1979 Mahlen von 
Gerbstoff. 1985 eine durch Wasserkraft angetriebene Getreidemühle. 

644. Hammam für Frauen. Hammam-Liste Nr. 22. 

645. Größere Moschee mit hohem Minarett, datiert 1014 H. I 1605 n.Chr. Mo­
schee-Liste Nr. 40. 

646. Grundschule für Mädchen. 

647. Verfallende ganz kleine Moschee neben der Bazargasse. Moschee-Liste 
Nr. 23. 

648. Zweistöckiges, mit Stuck verziertes vornehmes Wohnhaus, jetzt als Mu­
sikschule genutzt. In Guide Bleu (1966, S. 270) "Dar Adiyel" aus dem 18. 
Jhd.; 1917 restauriert.- Genaue Beschreibung mit Plan bei C. AMAHAN 
(1988), S. 265 ff., und bei J. REVAULT et al. (1989), S. 179 ff. 

649. Mit flachen Balken überdeckte Halle, die wohl zu einem der beiden be­
nachbarten großen Wohnhäuser gehört.- Früher vielleicht einmal Stall? 
Heute ein größerer Betrieb des Schuhmacherhandwerks. 

650. Hübsches älteres Wohnhaus mit interessanter Architektur, aber wenig 
Stuckdekoration; sehr ungepflegt.-Das Haus und sein Hof sind behelfsmäßig 
mit Tüchern in Wohnungen für 6 Familien aufgeteilt.- Als Dar Belgit 
ausführlich mit Plan beschrieben bei J. REVAULT et al. (1989), S. 189 ff. 
Ebenda auch die Beschreibungen und Pläne von 7 benachbarten Häusern mit 
Übersichtsskizze S. 178. ~ Fig. 74. 

651. Moschee. Moschee-Liste Nr. 24. 

652. Moschee. Moschee-Liste Nr. 25. 

653. Gewerbe-Erdgeschoß eines modernen Wohnhauses mit Betondecke.­
Herstellung von Scharnieren aus Messing. 
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654. Moschee. Moschee-Liste Nr. 44. 

655. Moschee. Moschee-Liste Nr. 26. 

656. Dräz. In Verlängerung des Gebäudes Kat.-Nr. 657, aber von ihm räumlich 
getrennt.- Ein Betrieb mit Pantoffelmachern. 

657. Dräz. Langer schmaler Komplex einer in drei Räume unterteilten Ge­
werbehalle.- Größerer Betrieb zur Herstellung von Messinggeschirr mit 
einer modernen Presse zum Formen von Schüsseln usw. 

658. Dräz.- Pantoffelmacher. 

659. Kleinere Moschee; schon in Waqf-Register 1570 n.Chr. genannt (A. TOUR! 

1980, S. 289). Moschee-Liste Nr. 28. 

660. Zwei Dräz an wasserkraftorientiertem Gewerbestandort.- Herstellung von 
Messinggeschirr. 

661. Moschee. Moschee-Liste Nr. 51. 

662. Dreigeschossiger Funduq.- Im Untergeschoß Messinghandwerk; in den 
beiden Obergeschossen Handwebstühle. 

663. Hammam. Rammam-Liste Nr. 6. 

664. Moschee. Moschee-Liste Nr. 49. 

665. Moschee. Moschee-Liste Nr. 27. 

666. Vornehmes Wohnhaus mit Garten; nicht mehr bewohnt und teilweise bereits 
eingestürzt. 

667. Kleiner eingeschossiger Funduq, wohl recht alt; beim Straßendurchbruch am 
Fluß gelegen.- Pantoffelmacher. 

668. Funduq, ganz ähnlich wie Bau Kat.-Nr. 667.- Bauschreiner. 

669. Moschee. Moschee-Liste Nr. 50.- Beschreibung und Plan bei B. MAsLOw 
1937, S. 137 f.- Vermutlich merinidisch. 

670. Auf einer Abriß- und Sanierungsfläche Neubau einer kleinen modernen 
Polizeiwache und einer Sanitätsstation. 

671. Brücke "Pont Re9if' (Pont er-Rsif). 
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672. "'Regie Distribution Electricite et Eau". In einem Neubau Büro der Wasser­
und Elektrizitätsversorgung (R.A.D.E.E.). 

673. Dräz.- Handweber. 

674. Moschee. Moschee-Liste Nr. 167. 

675. Zawiya. Moschee-Liste Nr. 171. 

676. Moschee. Moschee-Liste Nr. 170.- Beschreibung und Plan bei B. MASLOW 
1937, S. 118 f.- Vermutlich merinidisch. 

677. Moschee. Moschee-Liste Nr. 169. 

678. Kleiner eingeschossiger Funduq, etwas verbaut.- Herstellung von Messing­
gerät (Kannen für Kaffee und Schüsseln für Konfekt). 

679. Moschee. Moschee-Liste Nr. 168. 

680. Gewerbe-Untergeschoß eines Wohnhauses.- Abstellung von Eseln. 

681. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 166. 

682. Sehr stark verbauter Funduq oder Dräz.- PferdestalL 

683. Sehr interessantes vornehmes Wohnhaus mit 3 Obergeschossen; fast ohne 
Dekoration. Ungewöhnliche Architektur mit vorgeblendeten Arkaden. 
---:> S. 122-125; Fig. 26. 

684. 1979 Ruine eines völlig verfallenen Funduqs oder Wohnhauses. 1985 neues 
Wohnhaus (oder renoviert?). 

685. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 164. 

686. Kleiner, verfallender einstöckiger Funduq; malerischer Hof mit Baum.­
Noch fünf Handwebstühle in Betrieb für weiße Kelims und grobe Tuche. 
Dazu eine Kunstschreinerei für Möbel. 

687. Größere Halle im Untergeschoß eines modernen Wohnhauses.- Fertigung 
einfacher farbiger Koffer aus Kunststoff. 

688. Über die Gasse gebaute kleine Moschee, vermutlich sehr alt (um 357 H. /968 
n.Chr.; A. TouR! 1980, S. 194). Moschee-Liste Nr. 182. 
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689. Größere Moschee. Moschee-Liste Nr. 165.- Vorgängerbau war merini­
dische Medersa; sie wurde in 2. Hälfte des 18. Jhd. abgerissen. Unter Moulay 
e1-Hasan als Moschee wieder aufgebaut. 

690. Modeme Getreidemühle. 

691. Dräz; hübsche Pfeilerhalle mit Balkenflachdach.- Drei alte Handwebstühle 
für große Kelims. 

692. Medersa es Sahrij. Sehr schöner merinidischer Bau. Datiert 713 H. I 1313 
n.Chr. (nach anderen Angaben: 721 H. I 1321 n.Chr.).- Interessanter Ver­
gleich zwischen den Medersen Kat.-Nr. 692 und Kat.-Nr. 200 bei G. MAR<;:AIS 
1938, s. 58-62. 

693. Medersa Sebayine. Direkt hinter der Medersa Kat.-Nr. 692 als eine zweite 
merinidische Medersa errichtet; datiert 723 H./1323 n.Chr. Schon 1973 sehr 
verwahrlost und baufällig. 

694. Geräumiges Wahnhaus-Untergeschoß mit Betondecke.- Große, recht mo­
derne Bäckerei. 

695. "Societe Cooperative Artisanale des Zelligeurs de Fes". Halle im Unter­
geschoß eines Wohnhauses.- Auf engstem Raum behauen hier 35 Arbeiter 
aus größeren quadratischen farbigen Kacheln kleine Mosaiksteinchen. 

696. Einfache eingeschossige Kisariya, sehr ähnlich einem Funduq.- Handel mit 
Holzkohle. 

697. Kleines Krankenhaus. 

697a. Sehr hübscher traditioneller Quartiersuq. 

698. Große moderne Halle, Leichtbauweise mit Wellblechdach.- Großhan­
delslager und Einzelverkauf von industriell gefertigten Matratzen. 

699. Einstöckiger einfacher Funduq mit großem Hof, stark Verbaut­
Behelfswohnungen. 

700. Großes Kino in modernem Gebäude. 

701. Jüngerer einstöckiger Funduq.- Total umgebaut zu Behelfswohnungen in 
kleinen abgeteilten Wohn-Einheiten. 

702. Heiligengrab Sidi Ali Bou Ghaleb mit Zawiya. Moschee-Liste Nr. 183.­
Guide Bleu 1966, S. 272. 
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703. Auf altem Friedhof Rohrmatten-Flechter. 

704. Modeme Innenhofanlage, Betonkonstruktion, allseits von eingeschossigen 
Boxen gesäumt, nicht absperrbar .-Fast ausschließlich Einzelhandelsverkauf 
von gemischten Textilwaren (Oberbekleidung und Decken). 

705. Verschlossenes traditionelles Innenhofgebäude, Tor ist schon lange nicht 
mehr geöffnet worden.- Es soll nach Auskunft eine große Mühle sein, die 
jetzt nicht mehr betrieben wird. 

706. Hof mit Mattenflechtem. 

707. Sehr interessanter dreigeschossiger Doppel-Funduq mit zwei symmetrischen 
Höfen und einem Zugang. Pro Hof und Stockwerk 10 Boxen.- In diesen 
insgesamt 60 Räumen wohnen 60 Familien! 

708. Größerer Hallenkomplex mit Hofanlage.- Großhändler für Messingwaren. 

709. Zwei einfache eingeschossige Funduqs oder Wohnhof-Anlagen.­
Behelfswohnungen für Zuwanderer, extrem überbelegt. 

710. Moderner Hof mit Boxen.- Großhandel. 

711. Hammam. Rammam-Liste Nr. 31. 

712. Breitere Straße, für Lastkraftwagen zugänglich. Beidseits meist jüngere 
mehrgeschossige W ohnblocks. Im Erdgeschoß eine fast lückenlose Abfolge 
von großen, garagenähnlichen Boxen.- Fast überall Großhandel mit west­
lichen Konsumgütern. Das Sortiment entspricht etwa dem unserer Gemischt­
waren: Zucker, Waschpulver, Bonbons, Plastikartikel usw. Dazwischen drei 
Bankfilialen. 

713. Funduq-Komplex. Sehr einfacher eingeschossiger Funduq mit vielen winzi­
gen Boxen und auffallend großem Hof. Daneben eine Art Hotel-Funduq, 
zweistöckig; er hat einen ganz schmalen Hof, der kaum mehr ist als ein 
Lichtschacht. Dieser Funduq-Komplex ist eine sehr interessante Wohnanlage. 
Sowohl rechts als auch links im Erdgeschoß und im ersten Stock je etwa 10 
Boxen-ähnliche Räume. In jedem Raum haust eine vielköpfige Familie. 

714. Moschee Fekharin. Eine der Freitagsmoscheen von Fes. Moschee-Liste 
Nr. 181.- Vorgängerbau wurde 1935 abgerissen und durch Neubau ersetzt. 

715. Hof.- In den randlieh säumenden Buden mit Wellblechdach lauter kleine 
Brennöfen für Keramikfliesen. Kleinbetriebe. 
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716. Hof eines Wohngebäudes, von über Pfeilern errichteten Arkaden gesäumt. 
Darunter Boxen für gewerbliche Nutzung.- Fast durchwegs modernes 
Handwerk. 

717. Innenhof eines Wohnhauskomplexes mit vielen verschlossenen gara­
genähnlichen Boxen im Erdgeschoß.- Vermutlich Ölmühle. 

718. Ölmühle. Der Innenhof ist mit einem modernen Flachdach aus Beton 
überdeckt. 

719. Ölmühle. Um den Hof herum in zwei übereinanderliegenden Stockwerken 
Olivenöltanks aus Beton. Die Anlage sieht fast wie der Hof eines zweistöckigen 
Funduqs aus. 

720. Modeme, für Kraftfahrzeugverkehr zugängliche Häuser; sie haben alle ein 
Gewerbe-Erdgeschoß mit Betondecke. 

721. Knaben- und Mädchenschule, nur Primarstufe. 

722. Zwei größere Komplexe von 5 Häusern und von 3 Häusern; einheitlicher 
Baubestand. Im Untergeschoß große Gewerbeboxen, im Obergeschoß Woh­
nungen.- Fast ausschließlich Betriebe des mechanischen Gewerbes, meist 
Reparatur von Kraftfahrzeugen. 

723. Hof.- Behauen von Mosaik-Steinchen. 

724. Hammam. Hammam-Liste Nr. 28. 

725. "Kasbah Tamdert." Nicht zugängliche, militärisch genutzte Anlage; im 16. 
Jahrhundert erbaut, um die Macht des Sultans gegenüber der Stadt zu 
festigen. 

726. Großes modernes Kino. 

727. Abfolge von Garagenboxen und von größeren Hallen mit Beton decken, die 
durch Stahltore verschließbar sind.- Überwiegend Großhandel mit Feigen 
sowie mit anderen Trockenfrüchten und Nüssen. 

728. Ölmühle. 1979 nicht mehr in Betrieb, im Umbau begriffen. 1985 Lager von 
Kisten. 

729. Großer Kisariyen-ähnlicher Hof. Unten Boxen vermutlich des Großhandels, 
durchwegs verschlossen; darüber zwei W ohnstockwerke. 
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730. Modernes dreigeschossiges Funduq-ähnliches Gebäude. Im Erdgeschoß und 
im 1. Stock verschlossene Boxen des Großhandels. Im Obergeschoß W oh­
nungen. 

731. Modernes Gebäude der Arrondissements-Verwaltung. Im Hof 1979 Viktuali­
enmarkt; Budenzeilen mit Verkauf von Obst und Gemüse. Neben dem 
Treppenhaus im Untergeschoß eine kleine Markthalle, die schon 1979 nicht 
mehr genutzt wurde. 1988 war diese Marktanlage grundlegend umgebaut und 
die Marktstände waren in einheitlichem Layout errichtet. 

732. "Surete 2. Arrondisement". 

733. Stadttor Bab Ftouh. Der heutige Torbau stammt aus dem 18. Jahrhundert. Für 
den Lastwagenverkehr sind in die Stadtmauer östlich des Tores nach 1924 
zwei Breschen geschlagen worden. 

734. Stark verbauter Funduq.- Im Untergeschoß drei Betriebe des Großhandels 
mit westlichen Konsumgütern; im Obergeschoß Wohnungen. 

735. Sanitätsstation. 

736. Grundschule. 

737. "Entreprise Megzari". Großer Gebäude-Komplex mit Obergeschoß im 
Nordtrakt und Untergeschoß im Südtrakt.- Etwa 100 Beschäftigte. Her­
stellung von traditionellen Fayencen, von Mosaiksteinen und modernen 
Kacheln in industrieller Fertigung. Zu den Kunden der Großaufträge gehören 
die Andalusier-Moschee, der Königspalast und das Luxushotel Palais Jamai. 

738. Großer Omnibus-Hof. Einheitlich geplanter Gebäudekomplex mit einer 
Boxenzeile an der Straßenfront (Bäcker, Cafes, Garküchen). 

739. Ähnlich großer Omnibushof der staatlichen Busgesellschaft 

740. Entlang der ganzen Straße moderne Garagen-ähnliche Boxen. 

741. Große Halle mit Betondach.- Omnibusabfahrt 

742. Kisariyen-ähnliche Hofanlage im Erdgeschoß eines modernen Wohnblocks 
mit vielen Boxen.- Großhandel sowohl von westlichen Textilwaren als auch 
von traditioneller Damenkleidung und von Brokaten. 

743. Wie Kat.-Nr. 742, aber Großhandel fast ausschließlich mit modernen west­
lichen Textilwaren. 
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744. Hammam. Rammam-Liste Nr. 32. 

7 45. Großer Hof in einem dreistöckigen Wohnblock des sozialen Wohnungsbaus. 
Im Untergeschoß hinter Arkaden mit Betonpfeilern fast lückenlose Boxen­
zeile.- Gemischtes Handwerk. 

746. Einfachste Hofanlage.- Herstellung und Wiederaufbereitung von Betten 
und Matratzenrosten. 

747. Zwei verwahrloste ummauerte Gärten. 

748. Hammam. Rammam-Liste Nr. 27. 

749. Kleinere Moschee; schon in Waqf-Register 1551 n.Chr. genannt (A. TouR! 
1980, S. 287). Moschee-Liste Nr. 173. 

750. Moderne Gewerbehalle im Untergeschoß eines Wohngebäudes.- Ein grö­
ßerer Betrieb der Schuhherstellung. 

751. Ruine eines Funduq; die den Hof umgebenden Arkaden mit hübschen 
gemauerten Bögen.- Abstellung von Eseln, Haltung von Schafen und 
Rindern. 

752. Ruine eines Funduq.- Viele Behelfswohnungen. 

753. Ruine eines Funduq.- Abstellung von Eseln. 

754. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 174. 

755. Im Erdgeschoß eines modernen Wohnhauses Halle mit Betondecke.­
Ein größerer Betrieb der Schuhherstellung. 

756. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 155. 

757. Im Erdgeschoß eines jüngeren Wohnblocks moderne Halle.- Herstellung 
von Hängelampen aus Bronze. 

7 58. Friedhofkomplex mit Grabgebäuden, Grabplatten und begrenzenden Arkaden­
hallen. 

759. Grundschule. 

760. Umgewidmetes zweigeschossiges vornehmes Wohnhaus mit sparsamer 
Dekoration.- Grundschule. 
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761. Großes vornehmes Wohnhaus mit sparsamer Dekoration. Der Osttrakt hat 
drei Stockwerke, die übrigen Flügel ein Stockwerk. Wird noch bewohnt. 

762. Hübscher alter zweigeschossiger Funduq, etwas verbaut.- Schuhmacher 
und Ziseleure. 

763. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 172.- Beschreibung und Plan bei 
B. MAsww 1937, S. 110 f.- Vermutlich merinidisch (Ende 14. Jhd.). 

764. Große Halle mit Pfeilern und einer Balken-Flachdecke, ohne Oberge­
schoß.- Mattenflechter. 

765. Gewerbegebäude (Dräz) an fließendem Wasser.- 1979 Getreidemühle, 
1985 Messinghandwerk. 

766. Merinidischer Hammam. Hammam-Liste Nr. 5. --7 S. 133; Fig. 29. 

767. Aufwendig gebautes Wohnhaus; sehr vornehm, aber mehr durch seine 
Dimensionen als durch die Dekoration beeindruckend; vermutlich Ende 
letzten Jahrhunderts gebaut; teilweise mit Obergeschoß. Wird noch bewohnt, 
aber ziemlich verwahrlost. 

768. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 176. 

769. Vornehmes, reich und phantasievoll dekoriertes ehemaliges Wohnhaus aus 
dem 19. Jahrhundert; mit großem Hof und Obergeschoß; teilweise sehr 
hübsche Anlage.- Grundschule. 

770. Kleinere Zawiya. Moschee-Liste Nr. 175. 

771. Älteres, wenig bemerkenswertes ehemaliges Wohnhaus mit modernen An­
bauten.- Schule (College ler cycle). 

772. Unterstockwerk, das vermutlich nachträglich aus dem Wohnhaus Kat.-Nr. 
771 ausgegliedert wurde.- Hier und in einem nachträglich eingebauten 
Halbstockwerk ein größerer Betrieb mit Schuhherstellung. 

773. Hammam. Hammam-Liste Nr. 8. 

774. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 54. 

775. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 55. 

776. Bordell. 
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777. Zawiya und Moschee mit hohem hübschen Minarett. Moschee-Liste Nr. 52. 

778. Hammam. Hammam-Liste Nr. 7. ~s. 136-138; Fig. 31. 

779. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 47.- Gebäude verfallend. 

780. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 46.- Beschreibung und Plan bei 
B. MAsLOw 1937, S. 105 f.- Vermutlich merinidisch (Ende 14. Jhd.). 

781. "Dar Tajine, typical Maroccan Restaurant". Umgewidmetes zweistöckiges 
vornehmes Wohnhaus alten Stils, das gut renoviert wurde. Der Hof nach­
träglich mit Glas überdacht. Jahreszahl in Stuck 1327 H. I 1909 n.Chr.­
Touristen-Restaurant. ~s. 226, 230; Fig. 60. 

782. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 45. 

783. Im Erdgeschoß eines Wohnhauses größere Pfeilerhalle mit Holzbalken­
decke.- Ein größerer Betrieb, der modern-westliche Schuhe herstellt. 

784. Dräz-ähnliche Halle; an einem alten Wasserkraftstandort.- Herstellung von 
Messinggeschirr. 

785. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 43. 

786. Kleinere Moschee; vermutlich merinidisch (A. TouRI 1980, S. 121). 
Moschee-Liste Nr. 41. 

787. Freier Platz mit alten Gewerbehallen (Dräz) am fließenden Wasser. Heute 
nicht mehr zugänglich. Auf dem Platz liegen große Mühlsteine.- An der 
Straße südlich davon (südlich der Moschee Kat.-Nr. 786) in kleinem Dräz 
Gerberei mit recht modernen Maschinen. 

788. Architektonisch sehr interessanter Funduq mit drei parallelen Schiffen. Jedes 
dieser Schiffe hat ein Tonnengewölbe über Pfeilern, die sich zu Arkaden mit 
Spitzbogen reihen; daneben ein Lichthof.- Pantoffelmacher. 

789. College für Mädchen; modernes Gebäude. Daneben, ebenfalls noch zur 
Schule gehörig, ein hübscher einstöckiger Wohnpalast traditioneller Archi­
tektur. 

790. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 48. 

791. Grundschule, gemischt für Mädchen und Jungen. 

792. Auf französischer Karte 1913 "Dar Ben Slimane". 
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793. Nicht zugänglicher privater Plattenfriedhof mit Heiligengrab. 

794. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 42. 

795. Zweigeschossiges, reich mit Stuck verziertes ehemaliges Wohnhaus.­
Grundschule. 

796. Alte Mühle oder Dräz am fließenden Wasser, fast immer verschlossen.­
Nach Auskunft soll diese Mühle noch heute Schleifsand mahlen. 

797. Dräz mit schönen alten Gewölben über Pfeilern; am fließenden Wasser.­
Recht modern ausgestattete Getreidemühle. ~s. 155 f.; Fig. 35. 

798. Dräz einer alten Getreidemühle am fließenden Wasser.- Herstellen von 
Messinggeschirr mit Technik von Spenglern (Hämmern von Blech). 

799. "Dar Hadara". Hübscher zweistöckiger Wohnpalast mit großem Hof und 
angrenzendem Garten.- 1979 Eingangspartie sehr verwahrlost; religiös 
orientierte Privatschule. 1985 "Centre de recherches architecturales - de­
veloppement sauvegarde de Fes". 

800. Gewerbe-Erdgeschoß eines Wohnhauses.- Schuhmacher. 

801. Dräz.-1979 eine mit Wasserrad angetriebene Mühle für Schleifsand. 1985 
große Schuhmacherwerkstatt 

802. Sehr hübsche alte Gewerbehalle (Dräz).- Getreidemühle. 

803. Alter wasserkraftorientierter Dräz.- 1981 Bäckerei, 1985 Umspulerei. 

804. Gewerbe-Erdgeschoß an einem alten wasserkraftorientierten Standort­
Ein Betrieb der Schuhherstellung. 

805. Alter Dräz an wasserkraftorientiertem Standort.- Bäckerei. 

806. Alter Dräz an wasserkraftorientiertem Standort.- Herstellung von Schuhen. 

807. Dräz.- Alte traditionelle Getreidemühle an fließendem Wasser. 

808. Dräz.- Durch ein Wasserrad angetriebene Getreidemühle. 

809. Dräz.- Zwei nebeneinander liegende Getreidemühlen, durch Wasserrad 
angetrieben. 
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810. Im Untergeschoß eines Wohnhauses Halle mit Holzbalken-Decke; in mehre­
re größere Räume unterteilt.- Ein Betrieb für Schuhherstellung. Etwa 30 
Beschäftigte, auch Kinder. 

811. Dräz.- Von einem Elektromotor getriebene Getreidemühle; traditioneller 
Standort an fließendem Wasser. 

812. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 137. 

813. Dräz.- Schreiner. 

814. Ruine eines vornehmen Wohnhauses in großem Garten. 

815. Große Parkanlage, zum Komplex Kat.-Nr. 820 gehörend. 

816. Auf französischer Karte 1913 hier "Poste Cherifienne". 

817. "Perception Fes Balka". 

818. Primarschule für Mädchen und Jungen. 

819. Bordell. 

820. "Palais du Pacha". Sehr vornehmer und aufwendiger Gebäudekomplex in 
Parkanlage. 1917 hier das französische Generalkommissariat 

821. "Restaurant al Fassie". Zwei benachbarte vornehmeneuere Wohnhäuser, zu 
einem Restaurant umgewidmet. Im westlichen Gebäude ist der Hof mit 
Glasdach versehen und mit Eßtischen bestückt. Der Hof im östlichen 
Gebäude ist noch offen mit Gartenanlage. 

822. Umgewidmetes vornehmes Wohnhaus.- Im Erdgeschoß als Touristenladen 
für Kupfer- und Messingwaren genutzt. 

823. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 133. 

824. Auf französischer Karte 1913 hier oder in benachbartem Gebäude das 
Britische Konsulat. 

825. Ehemals vornehmes Wohnhaus; J ahreszahl1330 H. /1912 n. Chr.- Teppich­
Manufaktur. Auf dem nachträglich mit einem Firstdach aus Glas überdeckten 
Innenhof stehen viele Knüpfstühle. An ihnen arbeiten etwa 80 bis 100 
Mädchen im Alter zwischen 8 und 14 Jahren. 

826. Modemes Gebäude.- Sitz des Roten Kreuzes. 

345 



C. Bemerkenswerte Bauwerke und Standorte 

827. Moderner Gebäudekomplex mit Höfen.- Sitz der Hauptpost (PTT). 

828. Behördengebäude in einem kleinen Park.- Moderner Pavillon "Surete 
Nationale de l 'Arrondissement". 

829. "Dar Batha". Große vornehme Palastanlage; gegen Ende des 19. Jahrhunderts 
errichtet.- Museum. 

830. "Garde Municipale de Fes". 

831. "Centre d'Information Administrative". 

832. "Cercle de Fes Banlieue". 

833. Dräz. Altes Mühlengebäude am fließenden Wasser.- Schuhmacherbetrieb. 

834. "Makhama". Jüngerer, verhältnismäßig aufwendig gebauter Komplex von 
öffentlichen Gebäuden. Früher Sitz von Provinzverwaltung und -gericht. 
Heute "Surete Nationale" des 1. Distrikts. 

835. "Garage Campini". Teilweise überdachter Abstellplatz für Kraftfahrzeuge. 
An der Straßenfront dieses Platzes "Dar Campini", ein sehr verwahrlostes 
Haus mit Mietwohnungen. 

836. 1985 in Restaurierung begriffener Gartenpalast "Dar el Beida". Die ausge­
dehnte Gartenanlage mit mehreren zugehörigen Pavillons westlich von 836 
(z.B. Nr. 842, 843) stammt im wesentlichen aus dem späten 19. Jahrhundert. 
Während der Protektoratszeit (seit 1914) war der Palast Sitz des französi­
schen Generalresidenten. 

837. Einfaches "Hotel du Jardin Public". 

838. Moschee Bou Jeloud. Eine der Freitagsmoscheen von Fes, vermutlich 
almohadisch. Moschee-Liste Nr. 125.- Plan und Beschreibung bei H. 
TERRASSE 1964.- Südlich davon das Gelände der almoravidischen und 
almohadischen Kasba Bou Jeloud. Heute jüngeres einfaches Wohnviertel mit 
auffallend einheitlichem Baubestand. 

839. "Lycee Moulay Idriss". Ein großer moderner Gebäudekomplex mit drei 
Höfen. Das mittlere und das westliche Gebäude sind noch im traditionel­
len Stil marokkanischer Paläste gebaut. Baudatum vermutlich 1914. War 
ursprünglich College, ist jetzt Lycee. Seit einigen Jahren auch für Mädchen. 

840. "Poste de garde Kasbah Bou Jeloud". Zwischen Kat.-Nr. 840 und Kat.-Nr. 
841 das 1916 gebaute Tor "Porte des Fran~ais". 

346 



Katalog 

841. Hammam. Hammam-Liste Nr. 33. 

842. "Direction de l' Artisanat, Centre d' Apprentissage de Broderie". 

843. "Inspection des Monuments Historiques". 

844. In einer Ecke und in randliehen Gebäuden des Grundstückkomplexes von 
Dar el-Beida Elendswohnungen und Behelfshütten. Am Eingang ein Schild 
"Logement enseignement Musulman". 

845. Grundschule für Jungen und Mädchen. 

846. "Annexe des Travaux Municipaux". Hofkomplex mit wenig genutzten alten 
Speicherräumen. 

847. "Ecole Bab Riafa". Grundschule für Knaben. 

848. Grundschule für Mädchen. 

849. Pavillon-Bau; Lage und Grundriß nur ungefähr eingezeichnet.- Büro des 
ersten Arrondissements; "Urban Andalous". 

850. "College Bab Riadh". 

851. Stadttor Bab Riafa; vermutlich jüngeren Datums. 

852. "Makhama". Langgestreckter älterer Gebäudekomplex mit einigen mo­
dernen Zubauten. Im Osten als Elendswohnungen genutzt. Im Westtrakt 
befindet sich eine Grundschule. 

853. Krankenhaus "Höpital Omar Drisi". 

854. Eine von zwei großen Sammelgaragen im Untergeschoß eines modernen 
Wohnhauses. 

855. Die andere von zwei großen Sammelgaragen im Untergeschoß eines moder­
nen Wohnhauses. 

856. In diesem oder im benachbarten Gebäude befand sich 1913 das Spanische 
Konsulat. 

857. "Maison du Qadi". Ursprünglich wohl Schule. 1975 Sitz der UNESCO­
Delegation. Als Gebäude der UNESCO-Delegation bis 1980 genutzt. 1985 in 
einigen Teilen "Centre d'Enseignement Administrative"; in anderen Teilen 
eine Dienststelle des Finanzministeriums ("enregistrement et timbre"). 
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858. Primarschule für Mädchen. 

859. College für Mädchen. 

860. Stadttor Bab el Hadid. 

861. Französische Missionsstation mit Nonnen. 

862. Lyzeum für Mädchen, vermutlich zum Schulkomplex Kat.-Nr. 859 gehörend. 

863. Amt für Habous "Affaires Islamiques". 

864. Auf französischer Karte 1913 Standort des "Höpital Auvert". Es war das erste 
französische Krankenhaus in Fes. Heute an diesem Standort Neubauten. 

865. In diesem oder in einem benachbarten Gebäude befand sich nach der 
französischen Karte von 1913 das Französische Konsulat. 

866. Dräz an einem Wasserkraftstandort.- Ursprünglich hier wohl Färberei oder 
Wollwäscherei. Heute altertümliche Fabrik von Stangeneis. 

867. "Maison Glaoui". Großer Palastkomplex mit drei Höfen. Im Haupthof das 
Datum 1323 H. I 1905 n.Chr. 

868. Einfacher Hof.- Abstellung von Vieh. 

869. "Dar el Glaoui". Imponierender Bau, wie eine Festung aufragend. Re­
präsentatives zweigeschossiges Wohnhaus mit einem großen, als Garten 
angelegten Hof. Dekoration mit viel Kacheln und wenig Stuck. Im Stuck die 
Jahreszahl 1354 H. I 1935 n.Chr. 

870. Schulkomplex, 1977 gebaut; der Grundriß konnte nicht genau eingemessen 
werden. College für Jungen und Mädchen. 

871. Im Erdgeschoß eines vornehmen Wohnhauses große Sammelgarage mit 
Betondecke. Viele untergestellte Autos. 

872. "Centre d'Information Politique": Schulzentrum der Istiqlal-Partei für Mäd­
chen. 

873. Einstöckiges Behördengebäude: "Entraide Nationale". 

874. In dem einer größeren Garage ähnlichen Untergeschoß eines modernen 
Wohnhauses Manufakturbetrieb für Teppiche. Auf engstem Raum an den 
Knüpfrahmen 10 junge Frauen und 20 Kinder beschäftigt. 
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875. Hammam. Hammam-Liste Nr. 29. ~ S. 138; Fig. 32. 

876. In überdachtem Hof eines Wohnhauses arabischer Club für Bodybuilding. 

877. Großes vornehmes Wahnhaus mit großem Garten, wird gerade restauriert; 
im Stuck die Jahreszahl 1318 H./1900 n.Chr. Hier und im südlichen 
Nachbarhaus ist auf dem obersten Stockwerk ein eigenartiger Turm-Stummel 
aufgesetzt. 

878. "Maison el-Mokhri". Großer Komplex eines sehr repräsentativen vornehmen 
Wohnhauses, mit arabischen Zahlen 1905 n. Chr. datiert. Mokhri war V ezir 
des Sultans gewesen. 

879. Verfallendes westliches Fabrikgebäude aus der Zeit um die J ahrhundertwende. 
Wasserkraft-Standort.- Wohnungen und etwas Lager. Überreste eines 
altertümlichen Wasserkraftwerks mit Generator. 

880. Stadttor Bab Djedid. 

881. "Ecole Bab Djedid". Sekundarschule (College) für Jungen und Mädchen. 
Eröffnung 1975. 

882. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 57. 

883. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 48. 

884. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 56.- Beschreibung und Plan bei 
B. MASLOW 1937, S. 130-133. 

885. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 178. 

886. Kleinere Zawiya. Moschee-Liste Nr. 179. 

887. Kleinere Moschee. Moschee-Liste Nr. 177.- In der Südwestecke eine 
originelle Wendeltreppe, die die hangparallele Gasse von einem tieferen auf 
ein höheres Niveau führt. 

888. Grundschule für Jungen. 

889. Ehemaliges recht vornehmes Wohnhaus; das Hauptgebäude ziemlich 
verwahrlost.- Grundschule für Mädchen. Auf der franzöischen Karte von 
1913 stehthier"DarMacLean".-Über Harry MacLean vgl. R. LETouRNEAU 
1949, S. 160, Fußnote 5. 

890. Stadttor Bab ech Chebbak, vermutlich jüngeren Datums. 

891. Stadttor Bab el Hamra, vermutlich jüngeren Datums. 
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Katalog Fes Djedid 

900. Reste der vermutlich merinidischen Befestigung mit dicken Mauem. 

901. Verfallener Gartenpavillon. 

902. Verschlossene Eingangshalle, eingeschossig. Betonflachdach und zwei klei­
nere Vordächer aus Beton im Westen. 

903. Lager von Baumstämmen und Brennholz. 

904. Mechouar Djedid.- Zeltlager des Militärs. 1985 im Südwestteil ein Bau­
stofflager.- Vor dem Ersten Weltkrieg versammelten sich hier die Abge­
sandten der Stämme und der Städte, wenn sie zur Huldigung und zum 
Empfang beim Sultan nach Fes kamen. 

905. Freier Platz mit mehreren Komplexen von Hütten- und Spontansiedlungen. 
Dazwischen einige Kleinbetriebe der Bronzegießerei. 

906. Hygienestationdes Sanitätsdienstes (Desinfektion); südlich darananschließend 
ein Gebäude "Centre Social". Östlich davon beidseits der Straße die zwei 
achteckigen Türme des merinidischen Tors Bab Segma, 1315 n. Chr. errichtet. 

907-909: Westliche Begrenzung der 1884 geschaffenen repräsentativen Platz­
anlage (Mechouar). Den Kern des Mauerwerks bildet ein merinidischer 
Aquädukt. Dieser ist gleichzeitig die Ostwand der Makina, einer um 1886 
errichteten großen Waffenmanufaktur. Deren drei Eingangstore 907, 908 und 
909 sind durch Bogen des Aquädukts hindurchgeführt (vgl. Kat.-Nr. 910).­
Über Mechouar und Makina vgl. R. LE TouRNEAu 1949, S. 97 f. 

907. Teilkomplex der Makina. Große Halle, quadratisch mit 6 x 6 Pfeilern. Diese 
dienen als Stütze für ein Sägezahn-Dach. Seitenlänge 36 m, Eingang zwi­
schen der Außenstrebe 6 und 7.-Weizenmehldepot der staatlichen "Entraide 
Nationale". 

908. Teilkomplex der Makina. Büro der "Ancien Combattants" und ein Jugend­
Boxclub. Ebenfalls Sägezahn-Dach. 

909. Teilkomplex der Makina. Große Fabrikhalle mit Sägezahn-Dach. Am Ge­
bäude datiert 1308 H. I 1890 n.Chr. Eingang als repräsentatives Monumental­
tor zwischen Außenstrebe 3 und 4.- Große Teppichmanufaktur mit vielen 
Knüpfrahmen, an denen je 2 Frauen und 2-4 Kinder arbeiten. 

910. Bab Seba, merinidisches Stadttor (mit Jahreszahl 1302 H./1884 n.Chr. der 
Restauration). Nördlich anschließend ließ in diesem Jahr Sultan Moulay el-
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Hasan in Form eines langgestreckten Rechtecks eine große ummauerte 
Platzanlage für Paraden und öffentliche Zeremonien errichten (Vieux 
Mechouar). Vgl. Kat.-Nr. 907-909. 

911. Krankenhaus. 

912. Schulkomplex "Ecole del Arbi" (College Bab Dekaken). Aus drei im Baualter 
unterschiedlichen Innenhofgebäuden bestehend. Auf dem östlichsten Ge­
bäudeblock ein Datierungsschild 1356 H. I 1936 n.Chr. 

913. Vergittertes Eingangstor in Parkmauer mit drei Bögen, datiert 1395 H. I 1975 
n.Chr. Südlich davon die Parkanlage von Bou Jeloud, vom Sultan Mulay el­
Hasan (1873-1894) für die Frauen des Palastes angelegt und allseits von 
hohen Mauern umgeben. Seit 1917 für die Öffentlichkeit zugänglich. 

914. Einstöckiger Funduq mit wellblechüberdachtem Hof.- Verkauf von 
Brennholz und Kohle. 

915. Hammam. Hammam-Liste Nr. 37. 

916. Hammam. Hammam-Liste Nr. 39. 

917. Moschee Jami Moulay Abdallah, eine der Freitagsmoscheen von Fes. Bau 
1732 n.Chr. begonnen, mit Moschee, Medersa und Mausoleum.- Beschrei­
bung und Plan bei B. MASLOW 1937, S. 86-91. ~Fig. 10. 

918. Freier Platz mit Elendswohnungen; vermutlich Ruinengrundstück. 

919. Vermutlich merinidisches tunnelartiges Tonnengewölbe, außerordentlich 
solide und mächtig gemauert. Die Gasse führt unter dem Gewölbe hindurch. 

920. Quer durchgehende mächtige Mauer; vermutlich merinidisch. 

921. Verfallender zweimal abgewinkelter Torkomplex mit eingestürzten Ge­
wölben. 

922. Schönes altes Tor mit Doppel-Bögen. 

923. 1980 verfallender Hammam. 1988 nicht mehr vorhanden. 

924. V omehmes altes Wohnhaus mit glasüberdachtem Hof. In den Wohnräumen 
und im Hof große Teppichmanufaktur. An mindestens 50 Knüpfstühlen 
sitzen mindestens 200 Frauen und Mädchen. 
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925. Verfallendes vornehmes Wohnhaus mit nicht zugänglichem Hof. 

926. Hübsches eingeschossiges ehemaliges Wohnhaus.- Büro der Habous-Ver­
waltung. 

927. Moschee Djamaa el Kebir. Erste Freitagsmoschee von Fes Djedid, 1278 
n.Chr. fertiggestellt.- Beschreibung und Plan bei B. MASLOW 1937, S. 38-
53.- Die zugehörigen Toilettenanlagen sind architektonisch dem Bau Kat.­
Nr. 954 sehr ähnlich, aber einfacher. --7 Fig. 10, Fig. 18. 

928. Hammam. Hammam-Liste Nr. 36. 

929. Bab Dekaken; nördliches Stadttor der merinidischen Mauer. Durch die 
Verlagerung des Palasteingangs unter Moulay el-Hasan (1873-1894) zum 
nördlichen Palasttor geworden.- Auf dem Platz östlich des Tores Ar­
beitsmarkt. Hier sitzen Männer mit je einer Hacke und Schaufel und warten 
auf Beschäftigung. 

930. Verfallender kleiner Funduq.- Elendswohnungen. 

931. Primarschule für Jungen und Mädchen. 

932. Vermutlich schon älteres ehemaliges Wohnhaus.- Einfaches Hotel. 

933. Großes, aufwendig konzipiertes Wohnhaus mit drei Höfen; im Dekor aber 
schlicht. 1985 in mehrere gegeneinander abgeschlossene Wohneinheiten 
aufgeteilt. 

934. Untergeschoß eines modernen Wohnhauskomplexes mit Kisariyen-ähnli­
chem, boxengesäumtem Innenhof. Hof ist glasüberdacht.- In den Boxen 
sehr gemischte Branchen des Einzelhandels und des Handwerks. 

935. 1975 um Hof herum Ruine eines Wohnhauses mit mehreren Elendswoh­
nungen. 1985 hier der Neubau einer Schule. 

936. Großer einstöckiger Funduq aus dem 19. Jahrhundert. Holzbalkenkon­
struktion mit Backsteinpfeilern. Der Hof ist nicht nach der Straße, sondern 
nach der Gebetsrichtung orientiert! Hübsche Eingangshalle mit Holzbalken­
Firstdach.- Gemischtes Handwerk, meist Mantelsäumer. Auf französischer 
Karte 1913 hier "Poste de Police de Fes Djedid".- Zur Zeit von R. LE 
TouRNEAu (1949, S. 384) befand sich hier der Getreidemarkt von Fes Djedid. 

937 + 938. Zwei absperrbare Kisariyen; Bauten des 20. Jahrhunderts in moderner 
Konstruktion.- Verkauf von Damentuchen. 
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939. Moschee, sehr wahrscheinlich aus dem 20. Jahrhundert. 

940. Im Untergeschoß eines dreistöckigen Wohngebäudes Kisariya mit Be­
tondecke und Betonpfeilem.- Tuchhändler. 

941. Quartiersuq.- In der Hälfte aller Boxen Mantelsäumer. 

942. Sehr solide gemauerte W andpartie, vermutlich aus merinidischer Zeit. In 
der Mauer Bögen und omamental versetzte Ziegel als Wandschmuck. 

943. Kleine Kisariya mit Innenhof.- Schneider und Radioreparatur. 

944. Merinidische Moschee el Beida (14. Jhd. n.Chr.).- Beschreibung und Plan 
bei B. MAsLow 1937, S. 120 f. ~ Fig. 10. 

945. Dräz-ähnliches Gewerbegebäude.- Getreidemühle. 

946. Grundschule für Jungen und Mädchen. Der mittlere Trakt wird gerade neu 
gebaut. 

947. Hammam. Hammam-Liste Nr. 38. 

948. Merinidische Moschee Lalla Ghriba; 1408 n.Chr. gebaut. 

949. Großes neues Wohnhaus; Gewerbeerdgeschoß mit Betondecke.- Moderner 
Schreinereibetrieb.- Bei der ersten Kartierung 1975 stand hier noch ein 
quadratisches Gebäude mit mächtigen (merinidischen) Mauern. Der Brunnen 
davor trägt die Jahreszahl1389 H. I 1969 n.Chr. 

950. Gebäudekomplex des Habs Djebala. Die noch voll erhaltenen Gewölbe der 
merinidischen Pfeilerhalle dienen als Untergeschoß eines neuen mehrstöckigen 
Wohnhauses. Im Südosten ist das Gewölbe als Kellereingang zugänglich. Die 
Wohnhäuser auf der Nordhälfte sind auf das Gewölbe aufgesetzt, mit einem 
Treppenaufgang zu der die Häuser erschließenden Sackgasse. Die beiden 
Eingänge des Speichers sind wie im Plan noch vorhanden. Im Südtrakt 
Getränkeabfüllung, im Nordwesttrakt Tischlerei.- Genaue Beschreibung 
bei J. DELAROZiilRE 1938. ~ Fig. 75. 

951. 1979 auf einem zweigeschossigen Sockel mit sehr solidem altem Mauerwerk 
zwei jüngere Wohn-Obergeschosse. Der Baublock des Sockels war auffal­
lend kompakt (vielleicht ehemaliger merinidischer Zweckbau?). Im Ober­
geschoß ein hübscher Innenhof mit begrenzenden Säulen. Hier eine Hand­
arbeitsschule für Mädchen. 1988 war das ganze Gebäude nur noch eine Ruine. 
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952. Älterer hübscher zweigeschossiger Funduq; um den Hof herum nicht eckige 
Pfeiler mit Balken, sondern gemauerte Bögen. Das Obergeschoß springt 
zurück und hat eigenen Eingang von der Seitengasse her.- Im Untergeschoß 
Körnerhandel, eine Schlosserei und ein Lager mit Spenglerwaren; im 
Obergeschoß Wohnungen. 

953. Merinidische Moschee el Hamra ( 1338 n.Chr.).- Beschreibung und Plan bei 
B. MASLOW 1937, S. 54-64. ~ Fig. 10. 

954. 1979 alter verfallender Bau von repräsentativer Latrinenanlage; wahrschein­
lich merinidisch. Daneben ein alter Hammam und eine Bäckerei. Über dem 
Latrinenraum Tonnengewölbe mit schöner alter Stuckdecke.- Hammam 
und Bäckerei 1979 und 1991 in Betrieb; die Toiletten 1985 wieder restauriert 
und ebenfalls in Betrieb. Rammam-Liste Nr. 40. ~ Fig. 76. 

955. Eingeschossiges Gewerbe- und Marktgebäude, das U-förmig einen Hof 
umschließt. Südlich davon ein ummauerter Platz, vermutlich ehemaliges 
Ruinengrundstück. Die Stände auf diesem Platz mit Wellblech überdacht­
übst- und Gemüsemarkt 1979 nur noch teilweise in Betrieb, 1985 wieder voll 
in Funktion. 

956. Zusammengehöriger Komplex von Moschee, Koranschule und Brunnen. 
Sehr schöne merinidische Moschee Lalla Zhar (Lella ez Zehar), 1357 n.Chr. 
erbaut. Der Eingang liegt 2 m unter der aufsedimentierten Gasse. Auch der 
Brunnen liegt 2m tiefer (vgl. Kat.-Nr. 958).- Beschreibung und Plan bei 
B. MASLOW 1937, S. 65-73. 

957. Elendswohnungen in verfallendem vornehmem Wohnhaus. 

958. Durch die Gasse angeschnittener Innenhof eines Wohnhauses. Der Hof liegt 
3 m tiefer als die Gasse. Dies kann als Maß gelten für die Aufschüttung seit 
1272 (vgl. Kat.-Nr. 956).- 50 m südlich davon, durch Sackgasse von Bab 
Semarine aus zu erreichen, die 1357 n. Ch. gebaute merinidische Moschee EI 
Azhar (958a). 

959. Kleiner, sehr verbauter ärmlicher Funduq; zwei Geschosse.- Haltung von 
Schafen, Eseln und Rindern. 

960. Alter zweigeschossiger Funduq; der Hof sehr malerisch mit Weinlaub 
überrankt.- Im Untergeschoß Haltung vieler Hühner und Abstellung von 
Mofas und Mopeds. Im Obergeschoß verschlossene Lagerboxen. 
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961. Primarschule für Mädchen. An diesem Standort befand sich bis 1938 eine 
merinidische Innenhofanlage, die als Waffenfabrik genutzt wurde (Dar 
Baroud). Der Grundriß ist auf alten französischen Karten noch erkennbar. 

962. Moschee el Belaghma. 

963. Hammam. Hammam-Liste Nr. 41. 

964. Bastion Borj Boutouil (Borj Twil), um 1600. ~ S. 37. 

965. Bastion Borj Cheikh Ahmed, um 1600. Darin ein staatliches Heim für Frauen 
und Mädchen.~ S. 37. 

966. Altes merinidisches Gebäude mit hohem Mauerwerk. Der Eingang liegt 1 bis 
2m unter dem Niveau der Gasse. Tor ist versperrt, teilweise verschüttet und 
nicht mehr zu öffnen. Das Gebäude liegt genau in der Verlängerung der 
Markthalle beim Südtor. Mehrere Kuppeln und Pfeiler sind noch zu sehen. 
Der noch erhaltene Speichertrakt hat 6 x 5 Kuppeln. Das Ganze ist nur vom 
Dach des Nachbarhauses aus aufzunehmen. ~ Fig. 75. 

967. In ein rechteckiges merinidisches Bauwerk mit hohen und dicken Mauern ist 
ein einstöckiger Funduq mit Arkaden hineingebaut Ursprünglich ganz 
offensichtlich ein Speicherbau mit 5 x 6 Kuppeln. Südlich anschließend eine 
einschiffige Speicherhalle mit mindestens 8 Kuppeln.- Der Funduq 1975 
voll von Elendswohnungen; 1991 abgesperrt und nicht mehr zugäng­
lich. ~ Fig. 75. 

968. In ein hohes, vermutlich merinidisches Bauwerk mit dicken Mauern wurde 
später ein Hammam eingebaut. Hammam-Liste Nr. 43. 

969. Wohnhaus, zur Zeit vermutlich als Bordell genutzt. 

970. Merinidische Pfeilerhalle mit sehr altem Mauerwerk. Als Markthalle für Obst 
und Gemüse genutzt (Fig. 12).- 50 m östlich davon Standort des heute 
abgerissenen Stadttors Bab Jiaf. ~ Fig. 12; Fig. 76. 

971. Bab Semarine, merinidisch, das südliche Stadttor; 1884 restauriert und 
umgebaut.- Im für die Torwache bestimmten Raum, der im Westen 
anschließt, Büro der staatlichen Elektrizitätsgesellschaft 

972. Rue Bou Khessissat. Da die Hauptachse der Mellah als einzige West-Ost­
Verbindung im Süden von Fes Djedid nur schwer zu passieren war, ist diese 
Straße im Jahre 1924 durchgebrochen worden. Beidseits einheitliche Bebauung 
nach Plänen des Architekten Prost. Sehr interessante Mischung von neo­
orientalischen Elementen und Jugendstil. 
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Fig. 75: Fes Djedid. Planskizzen merinidischer Wirtschaftsbauten 

356 



Katalog 

J 
N 

Kat.-Nr. 954 

Vermessung : B. Spachmü!ler 1991 E. Wirth 1992 

Fig. 76: Fes Djedid. Eingemessene Pläne merinidischer Bauten 
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973 + 974. Zwei große Bäckerei-Betriebe in Dräz-ähnlichen Gewerbehallen. 

975. Aufwendig gebautes dreigeschossiges Etagen-Mietshaus mit Balkon und 
nach außen orientierten Balustraden. Gebäude im Stil unserer westlichen 
J ahrhundertwende. 

976. Besseres Wohnhaus mit großem Innenhof. Zur Zeit als Massenquartier für 
zugewanderte Familien genutzt. 

977. Gewerblich genutzter Hof.- Herstellung von Spülbecken aus Terrazzo. 

978. Zwei große Betonhallen.- Omnibus-Abfahrten. 

979. Kaffeehaus mit Terrasse. 

980. 197 5 in einem teil weise mit Wellblech überdachten Hof ein größerer Betrieb, 
der Matratzen und Bettstellen verkauft. 1985 ist auf dem Gelände dieses Hofs 
ein modernes Innenhof-Gebäude mit Betondach errichtet worden. 

981. In einem vornehmen Wohnhaus Bordell. 

982. Im westlichen Stil der Jahrhundertwende gebautes Wohn-Geschäftshaus. Im 
vorderen Teil ein Kino. 

983. Große zweigeschossige Garagenhalle; Omnibus-Abfahrt. Westlich davon 
ein großer Hof, von dem aus das Kellergeschoß der Garage befahren werden 
kann. 

984. Eingangstrakt des Judenfriedhofes. 

985. 1979 größerer Hof, der von behelfsmäßigen Hallen und Buden in Well­
blechkonstruktion gesäumt wird.- Verkauf und Lagerung gebrauchter 
Haushaltsgeräte, gebrauchter Spenglereiwaren und gebrauchter Eisenbett­
stellen.- 1988 war auf diesem Gelände eine Kisariya neu gebaut. In den 
garagenähnlichen Boxen Verkauf von Matratzen, Betten und Möbeln. 

986. Judenfriedhof 

987. Überdachte Zugangsgalerie zu den nördlich angrenzenden Wohnungen. Die 
Fenster dieser Galerie zum Judenfriedhof sind vergittert. 

988. Jugendclub und Kindergarten. 

989. Tagesheim für Kinder "Maison de Jeunesse". 
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Mädchenheim oder Bordell. 

Tagesheimstätte für Kinder. 

"Fondouk Americain". Moderner Gebäudekomplex des Veterinärdienstes. 

Grundschule für Jungen und Mädchen (mit 35 Klassen). 

Bastion Borj Sidi Bou Nafa, um 1600 n.Chr. ~ S. 37. 

995. Lager und Verkauf von Brennholz. 

996. In größerer Dräz-ähnlicher Gewerbehalle Bäckerei. Westlich daran an­
schließend ein Hammam. Rammam-Liste Nr. 44. 

997. Hammam. Rammam-Liste Nr. 42. 

998. Wohnhaus; im Untergeschoß eine Halle mit Holzbalkendecke.-
Viele Knüpfstühle für Teppiche mit meist jungen Mädchen bei der Arbeit. 

999. StadttorBabel Mellah. ~ S. 37. 

1000. Modeme Innenhof-ähnliche Passage mit Glasdach (Kisariya?). 1979 kurz 
vor der Fertigstellung stehend. 1985 ausschließlich Goldschmiede. 

1001. Jüngerer zweigeschossiger Funduq, in das einheitliche Konzept der an­
grenzenden Straßenbebauung von Kat.-Nr. 972 mit einbezogen, recht vor­
nehm.- 1979 Lager, Fahrradreparatur. Im Hof östlich daneben ebenfalls 
Fahrradreparatur. 1985 war dieser zweite Hof in eine Kisariya für Gold­
schmiede umgebaut. 1988 wurde der gesamte Funduqkomplex durch meh­
rere Werkstätten und zwei Läden von Goldschmieden genutzt. 

1002. Zwei Kisariyen im Gold-Suq. 

1003. Großes vornehmes Wohnhaus mit verschnörkelten Verzierungen im Stil der 
Jahrhundertwende.-Ein Großhandelsbetrieb für Lebensmittel und Kolonial­
waren. 
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Liste der religiösen Bauten von Fes el-Bali 

(Gämi', Masgid, Madrasa, Zäwiya, Rawda, Qoubba) 

Die Numerierung entspricht der Abfolge in den Moschee-Listen der UNESCO und des 
Schema Directeur von Fes. Hinter der Moschee-Nummer steht zunächst die offizielle 
Schreibweise des Schema Directeur. Im Anschluß daran ist die anglophon orientierte 
Schreibweise des Aufsatzes und der Listen von W. Betsch ( 1977) in Klammern gesetzt. Als 
letzte Angabe folgt die Nummer des jeweiligen Bauwerks im Katalog unseres Teils C. 

1. Gämi' al-Qarawiy1n (Jama' al-Qaraouyyin), Kat.-Nr. 199 

2. Gämi' al-Dlwän (Jama' ed-Diouan), Kat.-Nr. 188 

3. Zäwiya Si AJ:tmad al-Tigäni (Zaouia Sidi Ahmed et-Tijani), Kat.-Nr. 89 

4. Masgid al-'Abbär!n (Masjid al-Abbarin), Kat.-Nr. 190 

5. Masgid al-Janiyana (Masjid al-Janiyana), Kat.-Nr. 99 

6. Masgid Swiqet Ibn Dahben (Masjid Souiqat Ben Rehben), Kat.-Nr. 114 

7. Masgid al-Ganiyara (Zaouia Sheikh Abdel Salam Benani), Kat.-Nr. 180 

8. Zäwiya 'Abd al-Sälam Bannänl (Masjid Moulay Bou Chta), auf Karte nicht zu 
identifizieren 

9. Masgid Mawläy Busta (Unnamed), Kat.-Nr. 261 

10. Gämi' al-R~If (Jama' ar-Rsif), Kat.-Nr. 305 

11. Zäwiya Si Tawd!lbn Süda (Zaouia Sidi Taoudi Ben Souda), Kat.-Nr. 333 

12. Masgid Si Ga'far (Masjid al-Ja'kan), Kat.-Nr. 322 

13. Masgid al-}.Iac,lräwl (Masjid al-Hadhaoui), Kat.-Nr. 248 

14. Zäwiya al-Gäziyy!n (Zaouia al-Ghaziyin), Kat.-Nr. 316 

15. Masgid }.Iakim al-Rays (Masjid Hakim er-Rais), Kat.-Nr. 311 

16. Masgid Si Tallüq (Masjid Sidi Taloq), Kat.-Nr. 298 

17. Masgid al-'Aqba al-Zarqä' (Masjid 'Aqbet Zenqa-1-Asfal), Kat.-Nr. 308 

18. Masgid al-Bastiüniya (Masjid al-Bastioniya), Kat.-Nr. 304 

19. Masgid al-Qal'a (Masjid al-Qal'a), Kat.-Nr. 324 

20. Zäwiya al-Kattäniyya (Zaouia Kettaniya), Kat.-Nr. 330 

21. Masgid al-Qaf~i (Masjid al-Qafsi), Kat.-Nr. 329 

22. Masgid Ga'da (Masjid al-Sa'da), Kat.-Nr. 334 

23. Masgid Si al-NäH (Masjid Sidi Nali), Kat.-Nr. 647 

24. Masgid Ibn !;)awwäl al-A'Iä (Masjid 'Aqbet Ben Soual al-A'la), Kat.-Nr. 651 

25. Masgid Derb al-Qäc,!i (Masjid Derb al-Qadi), Kat.-Nr. 652 
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26. Masgid Ibn al-Bayyä<;l (Masjid al-Biyad), Kat.-Nr. 655 

27. Masgid Derb Banl-'Ädes (Masjid Derb Beni 'Ades), Kat.-Nr. 665 

28. Masgid Si Ml)ammed Bel-Fq!h (Masjid M'Hamad Bel-Fqih), Kat.-Nr. 659 

29. Zawiya Mawläy Idrls (Zaouia Moulay ldriss), Kat.-Nr. 202 

30. Masgid al-Mqallqa (Masjid al-Mouqalqin), Kat.-Nr. 206 

30a. Masgid Süq al-I:Iannä (Masjid Suq al-Henna), Kat.-Nr. 209a 

31. Masgid Si Müsä (Masjid Sidi Moussa), Kat.~Nr. 230 

32. Masgid Si lJälid (Masjid Sidi Khaled), Kat.-Nr. 222 

33. Masgid Si Tamim (Masjid Sidi Tamim), Kat.-Nr. 226 

34. Masgid Gamlz al-Mu'llaq (Masjid Guelniz al-Mou'allaq), Kat.-Nr. 342 

35. Masgid al-Buwwäq (Masjid al-Bouaq), Kat.-Nr. 340 

36. Masgid Farrän al-Satta (Masjid Fenan Chatta), Kat.-Nr. 337 

37. Masgid Oued al-Rsäsa (Masjid Oued Rshasha), Kat.-Nr. 642 

38. Masgid al-Siyyäg al-A'la (Masjid Siaj al-A'la), Kat.-Nr. 639 

39. Masgid al-Siyyag al-Asfal (Masjid Siaj al-Asfal), Kat.-Nr. 640 

40. Si Al)mad al-Säwi (Darih Sidi Ahmed ech-Chaoui), Kat.-Nr. 645 

41. Ibn 'Abbild (Masjid Sidi 'Ain al-Bghal), Kat.-Nr. 786 

42. Masgid Zniqet al-Rtal (Masjid Zniqet ar-Retal), Kat.-Nr. 794 

43. Masgid Tagm·bist (Masjid Takharbichet), Kat.-Nr. 785 

44. Masgid Ibn Sam'ün (Masjid Ben Samaouid), Kat.-Nr. 654 

45. Masgid al-$ulb (Masjid es-Soub), Kat.-Nr. 782 

46. Masgid Gzam Ibn 'Ämer (Masjid Gzam Ben-Amen), Kat.-Nr. 780 

47. Masgid Ras al-Gnan al-Asfal (Masjid Ras Jenan-1-Asfal), Kat.-Nr. 779 

48. Masgid Ras al-Gnan al-A'la (Masjid Ras Jenan-1-A'la), Kat.-Nr. 790 

49. Masgid Dribet Tünus (Masjid Delibet Tounes), Kat.-Nr. 664 

50. Masgid Zellga (Masjid az-Zelija), Kat.-Nr. 669 

51. Masgid al-I:lüt (Masjid al-Hout), Kat.-Nr. 661 

52. Zawiya Si 'Abd al-Qader a1-Fasi (Masjid-zaouia Sidi 'Abde1 Kader ai-Fassi), 
Kat.-Nr. 777 

53. Masgid Oued a1-Surafa' (Masjid Qadi Chorara), auf Karte nicht zu identifizieren 

54. Masgid al-I:Iusayn (Masjid al-Hocain), Kat.-Nr. 774 

55. Masgid Si I:Iammü Ramüs (Masjid Sidi Hammou Ramouch), Kat.-Nr. 775 

56. Masgid a1-Qalqliyyin (Masjid al-Qalqaliyin), Kat.-Nr. 884 

57. Masgid Si al-Abhari (Masjid Sidi al-Abhari), Kat.-Nr. 882 
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58. nicht zu identifizieren 

59. nicht zu identifizieren 

60. Zawiya al-Sqalliyya (Zaouia Seqalliya), Kat.-Nr. 270 

61. Rawda al-Sayb Miyära (Raouda Cheirhmiyana), Kat.-Nr. 67 

62. Masgid al-Galila ou Agllän (Masjid al-Ghalila) (or Aghalan), Kat.-Nr. 68 

63. Masgid Derb al-Twil (Masjid Derb Touil), Kat.-Nr. 75 

64. Zawiya Si 'Umar al-Sqalli (Zaouia Sidi 'Umar Saqalli), Kat.-Nr. 60 

65. Masgid Si Mas'üd al-Filäli (Masjid Sidi Masaoud al-Filali), Kat.-Nr. 55 

66. Rawda Mawläy Bu'azza (Raouda Moulay Bou 'Azza), Kat.-Nr. 57 

67. Zawiya Si Badr al-Ddin (Zaouia Sidi Badr ed-Din), Kat.-Nr. 52 

68. Masgid al-Ranga (Masjid Bananja) (or Blida), Kat.-Nr. 48 

69. Masgid al-'Attarin al-Mu'allaq (Masjid al-Azzanine al-Mou 'allaq), Kat.-Nr. 210 

70. Masgid al-Arräzin ou al-Saniya (Masjid al-Arazine) (or as-Senia), Kat.-Nr. 159 

71. Masgid al-Qaffazin (Masjid al-Karazine), Kat.-Nr. 162 

72. Masgid 'Ayn al-tJ:ayl (Masjid 'Ain al-Khil), Kat.-Nr. 153 

73. Zawiya 'Abd al-Qader al-Gilani (Zaouia 'Abd al-Qader al-Guilani), Kat.-Nr. 156 

74. Masgid Bu-'Aqda (Masjid Bou 'Aqda), Kat.-Nr. 455 

75. Masgid Derbal-Lben (Masjid Derb al-Lebn), Kat.-Nr. 145 

76. Masgid Derb al-Katib (Majid Derb al-Qtib), Kat.-Nr. 147 

77. Masgid al-Mamisl (Masjid al-Maulnissi), Kat.-Nr. 452 

78. Rawda Si 'Abd-Allah Yazzür (Raouda Sidi 'Abd-Allah Yazzoun), auf Karte nicht 
zu identifizieren 

79. Masgid al-Fallas (Masjid al-Fellas), Kat.-Nr. 423 

80. Masgid Si al-tJ:ayyar al-Satwi (Masjid Sidi al-Khiyyam ech-Chtoui), Kat.-Nr. 449 

81. Rawda Si 'Ali al-Mzali (Raouda Sidi 'Ali Mzali), Kat.-Nr. 389 

82. Garni' Bab al-Gisa (Jama' Bab al-Guissa), Kat.-Nr. 348 

83. Zawiya Si AJ:!mad Ibn YaJ:!ia (Zaouia Sidi Ahmed Ben Yahya), Kat.-Nr. 408 

84. Masgid Si $mä~em (Masjid Sidi Smassem), Kat.-Nr. 406 

85. Masgid Si al-Mtarfi (Masjid Sidi al-Mataufi), Kat.-Nr. 136 

86. Masgid Si YaJ:!ya al-Asfal (Masjid Sidi Yahya-1-Asfal), Kat.-Nr. 138 

87. Masgid Si 'Abd Allah al-Makkl (Masjid Sidi Abd-Allah), Kat.-Nr. 8 

88. Masgid al-M~am (Masjid al-Msalli), auf Karte nicht zu identifizieren 

89. Masgid Derb Selma (Masjid Derb Selma), Kat.-Nr. 14 

90. Masgid al-RJ:!iba (Masjid al-Rahiba), Kat.-Nr. 23 
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91. Zäwiya al-'lsäwiyya (Zaouia 'Aissaouiya), Kat.-Nr. 19 

92. Masgid Si al-Makudi (Masjid Sidi al-Mafoudi), Kat.-Nr. 370 

93. Masgid al-Huggäg (Masjid al-Badjaj), Kat.-Nr. 220 

94. Zäwiya Si Qasem Ibn Ral)mfm (Zaouia Sidi Qacem Ben Rahmoun), Kat.-Nr. 221 

95. Masgid Madyan (Masjid Mediyin), Kat.-Nr. 224 

96. Masgid Mäsän (Masjid Machan), Kat.-Nr. 544 

97. Masgid al-Badawi (Masjid al-Bedoui), Kat.-Nr. 539 

98. Masgid al-Sa'rän! (Masjid ach-Shaarani), Kat.-Nr. 540 

99. Masgid lbn-$äfi (Masjid Ibn Safi), Kat.-Nr. 627 

100. Masgid Derb al-Bsära (Masjid Derb al-Bachara), Kat.-Nr. 626 

101. Masgid Zqäq al-Mä' (Masjid Zqaq al-Ma), Kat.-Nr. 557 

102. Masgid Zqäq al-Rwäl) (Masjid Zqaq ar-Rouah), Kat.-Nr. 546 

103. Zäwiya Si Switen (Zaouia Sidi Zuiten), Kat.-Nr. 629 

104. Gämi' Si Al)mad Ibn al-Nä~ir (Jama' Sidi Ahmed Ben Nacer), Kat.-Nr. 635 

105. Masgid Bu-'AH (Masjid Bou 'Ali), Kat.-Nr. 632 

106. Zäwiya Si Mul)ammad al-J:Iägg (Zaouia Sidi Mohamed al-Hadj), Kat.-Nr. 633 

107. Masgid Tä'ayyäst (Masjid Taayacht), Kat.-Nr. 547 

108. Gämi' al-Sräbliyyin (Jama' Cherrabiyyin), Kat.-Nr. 548 

109. Masgid Si Gabal Ibn Gabal (Masjid Jebel Ben Jebel), Kat.-Nr. 549 

110. Gämi' al-Maniyya (Jama' al-Manis), Kat.-Nr. 554 

111. Masgid Farrän al-Kwlsa (Masjid Ferran Kouicha), Kat.-Nr. 552 

112. Masgid Derb Bu-I:Iägg (Masjid Derb Bou Hadj), Kat.-Nr. 564 

113. Masgid Si Zarrüq (Masjid Sidi ZaiTouq), Kat.-Nr. 436 

114. Masgid al-J:Iamra' (Masjid ai-Hamra), Kat.-Nr. 438 

115. Masgid Räs 'Ayn Azliten (Masjid Ras 'Ain Azliten), Kat.-Nr. 432 

116. Masgid Si al-ljayyä! (Masjid Sidi al-Khayyat), Kat.-Nr. 443 

117. Rawda al-Wazzäniyya (Raouda Ouesaniya), Kat.-Nr. 442 

118. Rawda Si al-l.:,lac_lir (Qoubba Sidi al-Khader), Kat.-Nr. 445 

119. Zäwiya Si AJ;!mad Ibn 'All (Zaouia Sidi Zliten), Kat.-Nr. 447 

120. Masgid al-Guzlän (Masjid al-Ghouzlane), Kat.-Nr. 568 

120a. Masgid Talaa Kebir (Masjid Talaa Kebir), Kat.-Nr. 572 

121. Masgid J:Iärat al-Sams al-Fuqiyya (Masjid Harat Chems al Fouqiya), Kat.-Nr. 574 

122. Masgid Si Ya'lä (Masjid Sidi Ya'la), Kat.-Nr. 577 

123. Masgid Taryäna (Zaouia Tariana), Kat.-Nr. 579 
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123a. Madrasa al-Bu 'Näniya (Madrasah Bou lnania), Kat.-Nr. 611 

124. Masgid Si a1-Lazzäz (Masjid Sidi Luzzar), Kat.-Nr. 609 

125. Gämi' Boujeloud (Jama' Ibn Jounoud), Kat.-Nr. 838 

126. Zäwiya Si 'Azzüz (Zaouia Sidi 'Azzour), Kat.-Nr. 607 

127. Masgid Abu al-J:Iasan (Masjid Abou-1-Hassan), Kat.-Nr. 613 

128. Masgid Si Yünes (Masjid Sidi Younous), Kat.-Nr. 616 

129. Masgid Qgll:t (Masjid Sidi Qadish), Kat.-Nr. 620 

130. Masgid Ibn a1-Tümi (Masjid Ibn Toumi), Kat.-Nr. 624 

131. Zäwiya a1-Wazzäniyya (Zaouia Ouezzaniya), Kat.-Nr. 623 

132. Zäwiya Si Mul).ammad Ibn Ibrähim (Zaouia Sidi Mohammed Ben Brahim 
a1-Khayyati), Kat.-Nr. 621 

133. Masgid a1-Ijayyät (Jama' a1-Khayyat), Kat.-Nr. 823 

134. Masgid a1-Säta (Masjid Chta), Kat.-Nr. 617 

135. Masgid Derb Ibn Zayyän (Masjid Derb Ben Zaiane), Kat.-Nr. 631 

136. Zäwiya Si a1-Dabbäg (Zaouia Sidi ed-Debbagh), Kat.-Nr. 630 

137. Masgid 'Aqbat a1-Sba' (Masjid 'Aqbet es-S1aa) (or a1-Habti; or Beni Isnassen), 
Kat.-Nr. 812 

138. Masgid Lamzallga (Masjid Mze1ja), Kat.-Nr. 636 

139. Rawda 'Abd a1-Wahhäb a1-Gandür (Raouda 'Abde1-0uahab a1-Ghomdour), auf 
Karte nicht zu identifizieren 

140. Masgid a1-Sük (Masjid Chouk), Kat.-Nr. 275 

141. Masgid Si Yüsef (Masjid Sidi Youssef), Kat.-Nr. 531 

142. Zäwiya Sibüba (Zaouia Chibouba), Kat.-Nr. 530 

143. Zäwiya Si Ga'far ai-Kattän! (Masjid Derb a1-Lemti zaouia Sidi Ja'far Kettani), 
Kat.-Nr. 524 

144. Masgid Sibbüs (Masjid Sidi Bouss), Kat.-Nr. 514 

145. Masgid Mawläy Idris Ibn 'Abd-Alläh (Masjid Mou1ay Idriss), Kat.-Nr. 537 

146. Masgid al-Sba' (Masjid Saba), Kat.-Nr. 512 

147. Zäwiya Si Ya!Jlef (Zaouia 'Aiaouiya Sidi Akh1af), Kat.-Nr. 510 

148. Masgid Si Yal).yä (Masjid Sidi Yahya), Kat.-Nr. 457 

149. Zäwiya Si 'Ali Gamal (Zaouia Sidi 'Ali ai-Jamal), Kat.-Nr. 458 

150. nicht zu identifizieren 

151. Masgid a1-Ranga al-Kaddän (Masjid Laranja Keddan), Kat.-Nr. 464 

152. Masgid Si a1-Däwdi (Masjid Sidi Daoudi), Kat.-Nr. 498 
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!53. Masgid Derb al-Twizi (Masjid Touiri), Kat.-Nr. 362 

154. nicht zu identifizieren 

155. Masgid Swiqet Ibn 'Abd-Allah (Masjid Souiqat Ben 'Abd-Ailah), Kat.-Nr. 756 

156. Masgid Si al-'Awwad (Masjid Sidi a1-Aouad), Kat.-Nr. 294 

157. Masgid al-Nag]}alin (Masjid Nerhaline), Kat.-Nr. 290 

158. Masgid Gzam Ibn Zaqqüm (Masjid Gzam Ben Zakoun), Kat.-Nr. 280 

159. Masgid al-I:Iaddadin (Masjid a1-Haddadine), Kat.-Nr. 285 

160. Masgid Si Mugit (Masjid Sidi Moughith), Kat.-Nr. 521 

161. Masgid a1-Qwas (Masjid a\-Qaouas), Kat.-Nr. 286 

162. Masgid 'Abu al-Ra\:Jman a1-Malili (Masjid Abd-a1-Rahman al-Melili), Kat.-Nr. 288 

163. Masgid Maw1ay 'Umar (Masjid Moulay 'Umar Quas), Kat.-Nr. 518 

164. Masgid Ibn Ka'balla (Masjid Ben Qabella), Kat.-Nr. 685 

165. Madrasa al-Wadi (Madrasah a1-0uadi), Kat.-Nr. 689 

166. Masgid Derb a1-S'üd (Masjid Saoud), Kat.-Nr. 681 

167. Masgid Si Nuwwar (Masjid Sidi Nouam), Kat.-Nr. 674 

168. Masgid Farrän Sarräda (Masjid Ferran Sherrada), Kat.-Nr. 679 

169. Masgid Derb tfallar (Masjid Derb Khattar), Kat.-Nr. 677 

170. Masgid al-Fuwwara (Masjid a1-Fouara), Kat.-Nr. 676 

171. Zawiya a1-Sarrädiyya (Zaouia Charradiya), Kat.-Nr. 675 

172. Masgid Derb a1-Sayg (Masjid Derb Sheikh), Kat.-Nr. 763 

173. Masgid Si IsJ:täq (Masjid Sidi Ishaq), Kat.-Nr. 749 

174. Masgid al-I:Iuggäg de Ma~müqa (Masjid a1-Hadjaj, Masmouda), Kat.-Nr. 754 

175. Zäwiya Si Yüsef a1-Fäsi (Zaouia Sidi Youssef ai-Fassi), Kat.-Nr. 770 

176. Masgid Si al-I:Jabib (Masjid Sidi a1-Habib), Kat.-Nr. 768 

177. Masgid Si AJ:!mad Ibn 'Abd-Ailäh (Masjid Sidi Ahmed Ben 'Abd-Allah), 
Kat.-Nr. 887 

178. Masgid Si a1-Ma!Jfi (Masjid Sidi a1-Mikhfi), Kat.-Nr. 885 

179. Zäwiya al-Say!J al-'Nlär (Zaouia Cheikh a1-Attar), Kat.-Nr. 886 

179a. Gämi' a1-Anda1us (Jama' al-Anda1ous), Kat.-Nr. 505 

180. Rawda Si Qaddour Ch1aibi (Raouda Sidi Qaddour Ch1aibi), Kat.-Nr. 503 

181. Gämi' a1-Fa]}gärin (Jama' a1-Fekharine), Kat.-Nr. 714 

182. Masgid Si Darräs (Masjid ad-Derras), Kat.-Nr. 688 

183. Zäwiya Si 'All Bu-Gä1eb (Zaouia Sidi 'Ali Bou Ka1eb), Kat.-Nr. 702 

184. Gämi' Qa~bat a1-Nuwwär (Jama' Kasba an-Nouar), Kat.-Nr. 584 
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MEDINA 

A) HAMMANS HABOCS DE QARAOCIYINE 

1" Hammam de Sidi Azzouz (Rue Talaa). 
2" Hammam de Qantrat Bou Ros. 
3" Hammam de Zegaq el ma'. 
4" Hammam de Sid1 Mh'ammed ben Abbad 

(R. Qettaniyine). 
5° Hammam d'Ain Alou. 
6° et 7" Hammams d'Es' -S'effarine. 
so Hammam d'El-Aqouas'. 
9" Hammam d'El-Mokhfiya. 

10° Hammam de Sidi Mh'ammed ben 1-Fqih. 
11 o Hammam de Ras EI-J nane. 
12° Hammam d'EI-Qalqaliyine. 

ß) HAMMAMS HABOUS MARISTANE 

1° Hammam de Souq I-ghzal (Rue ei-Achcha­
bine). 

2" Hammam d'ei-Jiyäf (pres Sidi Ahmed et­
Tijani). 

3o Hammam de Gzam ben Zekkoum (Rue el­
Kharachfine). 

4° Hammam d'es-Sippouss (Derb el-Lemt'i). 
5° Hammam d'El-Keddane. 

C) HAMMAMS HABOUS DE fES-jDID 

1° Hammam Bou S'ouifa (Rue Talaa). 
2° Hammam Moulay Idris (pres de Nejjarine). 

D) HAMMAMS PROPRIETES PRIVEES 

1 o Hammam EI Marnissi (Rue es-Srrajine). 
2° Hammam Sidi Ahmed ech-Chaoui. 
3° Hammam Guerniz. 
4" Hammam Sidi Larbi Bel-Maat'i (Noua­

riyine). 
5o Hammam El-Qat'i (ou Bou fir) (Rue Lag­

zira). 
Total: 24. 

FES-JDID 

A) HAMMAMS HAsous DE FE:s-Jom 

1 o Hammam Ed-Dkäken. 
2" Hammam Jdid (Rue Ksaksiyine). 
3" Hammam Ez-Zebbala (ou Lalla Ghriba). 

ß) HAMMAMS PROPRIETES PRIVEES 

1 o Hammam de Moulay Abdallah (appartient 
au Makhzen). 

2° et 3" Hammams El-Ayyachi (Rue Qoubbet 
es-Souq). 

Total: 6. 
Total general: 30. 

Quelle: Secret 1990, S. 68 

Liste der Hammams von Fes um 1940. 



Liste der Hammams 

Die Hammams von Fes el-Bali im Jahr 1990 

Eigentums- Art des Einzugs- Katalog-
verhältnisse Bades hereich nummer 

1 Hammam Sidi Azouz HQ ZT s 608 

2 Hammam Zqaq el-Ma' HQ ZT Q 556 

3 Hammam Sidi Bou Jida HQ ZT s 360a 

4 Hammam es-Seffarin HQ RT s 256 

5 Hammam el-Mokhfiya HQ ZT s 766 

6 Hammam Sidi Muhammad ben el-Fqih HQ ZT s 663 

7 Hammam Ras el-Jnan HQ ZT Q 778 

8 Hammam el-Qalqliyin HQ ZT s 773 

9 Hammam Qawas HQ ZT Q 517 

10 Hammam Qantara Bou Rous HQ MH s 553 

11 Hammam Keddan HQ ZT Q 463 

12 Hammam Souq el-Ghazl HQ MH Q 13 

13 Hammam el-Jiyaf HQ ZT Q 32 

14 Hammam es-Sibous HQ ZT Q 522 

15 Hammam Kharachfin HQ MH s 291 

16 Hammam Bou Swifa HQ ZT s 573 

17 Hammam el-Awliya Sidi ben Abad HQ ZT s 323 

18 Hammam Moulay Idriss HMI MH s 228 

19 Hammam Sidi Ahmad ach-Chawi HMI ZT Q 338 

20 Hammam el-Memissi PP ZT s 603 

21 Hammam Sidi Ali el-Mazali PP RT Q 391 

22 Hammam Guemiz PP ZT Q 644 

23 Hammam Sidi el-Arbi PP RT Q 135 

24 Hammam Muhammad el-Ghazal PP ZT s 465 

25 Hammam Soussi PP RT Q 493 

26 Hammam Tamou PP MH s 501 

27 Hammam Chawi PP RT Q 748 

28 Hammam Sidi Mimoun ss ZT s 724 

29 Hammam Ziyat PP RT Q 875 

30 Hammam Douch Sidi Ali el-Mazali PP RT Q 390 
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C. Bemerkenswerte Bauwerke und Einzelobjekte 

31 Hammam Douch Dqaq PP ZT 

32 Hammam Douch Filali PP RT 

33 Hammam Douch el-Asri PP RT 

34 Hammam Ain Alou 

35 Hammam Ziyana 

Eigentumsverhältnisse: Art des Bades: 

HQ Habous Qairawin-Moschee ZT getrennte Benutzungszeiten 
HMI Habous Moulay Idriss RT getrennte Baderäume 
PP Privateigentum MH Männerhammam 
SS Städtisches Eigentum 

Q 711 

Q 744 

s 841 

158 

446 

Einzugsbereich: 

Q Quartierhammam 
S Stadthammam 

keine Angabe, da Hammam während der Datenaufnahme nicht in Betrieb war 

Quelle: verändert nach Proeher und Vornlocher 1988 

Die Hammams von Fes Djedid im Jahr 1990 

Eigentums- Art des 
Verhältnisse Bades 

36 Hammam ed-Daqaqin HF ZT 

37 Hammam Qasaqsiyin HF ZT 

38 Hammam ez-Zibbala HF ZT 

39 Hammam Dakhli HF ZT 

40 Hammam Budwil HF ZT 

41 Hammam el-Kumiyariya HF ZT 

42 Hammam Sidi Bounafa HF ZT 

43 Hammam Mou1ay Ali ach-Charif PP ZT 

44 Hammam el-Ittihad PP ZT 

Eigentumsverhältnisse: Art des Bades: 

HJ 

PP 
Habous de Fes Djedid 
Privateigentum 

I ZT getrennte Benutzungszeiten 

Quelle: verändert nach Proeher und Vornlocher 1988 
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Einzugs- Katalog-
bereich nummer 

Q 928 

Q 915 

Q 947 

Q 916 

s 954 

s 963 

Q 997 

Q 968 

Q 996 

Einzugsbereich: 

Q Quartierhammam 
S Stadthammam 
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Index 

Kursive Seitenzahlen weisen auf ausführlichere Behandlung im Text 
oder auf eine Textfigur hin. 

ABU-LUGHOD, J.: 81 

Abwässer: 79 

Alawiden: 18 f. 

Almohaden: 16,18,22 

Almoraviden: 16 

Amin: 146 f., 190 f.,193 f. 

Andalusier-Moschee: 14, 212, 323 

Andalusierviertel: 65, 71 f., 114, 122, 157 

Arbeitsplätze: 371 

Ashabin: 215, 240, 259 f., 262 

Attarin: 58, 60 

Bab Bou Jeloud: 70, 139, 201, 210, 212, 
240,242,254,259,262,330 

Bab Dekaken: 352 

Bab Djedid: 349 

Bab ech Chebbak: 349 

Bab el Hadid: 348 

Bab el Hamra: 349 

Babel Khouka: 161, 169, 240, 321 

Bab el Mellah: 359 

Bab Ftouh: 70 f., 169, 201, 210, 212, 240, 
242,254,263,340 

Bab Guissa: 71, 161, 168, 169, 201, 210, 
212,242,312 

Bab Kasbah: 329 

Bab Mahrouk: 329 

Bab Riafa: 347 

Bab Seba: 350 

Bab Selsela: 259 

Bab Semarine: 355 

Bab Sidi Bou Jida: 313 

Backofen: 159- 163 

Bahnhöfe: 44, 46 

Batha: 125, 127, 130 

Bauunterhalt: 87 

Bäcker: 165- 168 

Bäckereien: 78, 96, 159, 163- 165, 269, 
271 

Befestigungswerke: 41 

Bevölkerungsdichte: 50, 106 

BIANCA, S.: 83, 84 

Bou Khessissat, rue: 38, 351 
Brot: 151 - 154 

Brunnen: 103, 224 

Cafe: 96, 240, 270 f., 272 

Cafe, modernes: 251, 253, 255 

Cafe, traditionelles: 242 f., 244, 245 

Clanwanderung: 215 

Dallal-Märkte: 190 f., 201, 273, 369 
Dallalfunduq: 199 

Dar Adiyel: 333 

Dar Baroud: 355 

Dar Batha: 240, 254, 346 

Dar Belkadi: 303 

Dar Dabbagh: 96, 184-188, 196, 270, 271 
Dar el Beida: 346 

Dar el Glaoui: 348 

Dar Hadara: 344 

Dar Mac Lean: 349 

Dar Tajine: 226, 229 

Denkmalschutz: 43,81 f., 131, 183 
Djamaa el Kebir: 352 

Douar: 50 

Dräz: 66, 96, 173 - 179, 196, 270, 271 
Drehbackofen: 162 f. 

Duschbad: 133, 150 

Einwohnerzahlen: 370 

Eisenbahn: 44, 46 

El-Ayoun: 104, 130 

El-Jezira: 122 
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Elektrizitätsversorgung: 78 

Er-Rsif: 117, 259 

Fassi: 103 f., 258 

Fernhandel: 24 

Fes Djedid: 18, 30- 40, Karte 2 

Frauen: 109-112,134, 144, 151 

Freiflächen: 22 f. 

Freitagsmoscheen: 75 

Fremdenführer: 230 f. 

Friedhöfe: 27 

Funduq: 66, 96,197-199,222,270,271 

Funduq al-Anda1us: 212, 213 

Funduq a1-Berka: 202 

Funduq al-Fakher: 197 

Funduq al-Yahoudi: 164, 215 

Funduq as-Samak: 202 

Funduq Bouayad: 204 - 208 

Funduq des Tetouanais: 197,202,299,300 

Funduq el-Attar: 210, 211 

Funduq Djedid: 215, 216 

Funduq Kettanin(e): 202,217,218 

Funduq Nejjarin(e): 60, 202, 302 

Funduq Qaat Smin: 208 f., 257 

Funduq Rahbet ez-Zraa Bou Jeloud: 210 

Funduq Rahbet ez-Zraa de Seffah: 210 

Funduq Ronda: 220, 221 

Funduq Sagha: 202, 203, 294 

Funduq Sbitriyin(e): 61, 199, 304 

FunduqSchemmain(Chemmacin): 61,199, 
304 

Funduq Tettawin --7 F. des Tetouanais 

Funktionen, städtische: 23 - 25 

Funduqtypen: 199 - 201 

Garküche: 96, 240, 258 - 262, 271 

Garten: 104 

Getreide-Großmarkt: 287, 324, 329, 352 

Getreidefunduq: 156,201,210-212 

Getreidemühlen: 78, 96, 98, 154-157,269, 
271 f. 

Gewerbe-Erdgeschoß: 66 

Gewerbevierte1: 19, 65- 68 
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Goldsuq: 40 

Großhandelshaus: 62 

Großhandelsviertel: 62 .f 
Habous: 106 f., 132,212 

Habous prive: 129, 141, 208 

Habous-Verwaltung: 136, 144 f., 262 

Habs Djebala: 353 

Hammam: 95 f., 132-134, 269, 271 

Hammam el-Awliya Sidi ben Abad: 135, 
136 

Hammam el-Memissi: 139- 141 

Hammam el-Mokhfiya: 133, 134 

Hammam-Verhalten: 142-144 

Hammams, Listen: 366 - 368 

Hanbal: 231 

Handelsfunduq: 199, 202 

Handwerk und Gewerbe: 24, 61 

Handwerkerfunduq: 214, 272 

Hanut (Hawanit): 197, 204, 209, 212, 215, 
219,220,240,259 

Hauptstadt: 23 

Haustypen: 100 

Hotelfunduq: 201,212-214 

Idrisiden: 14 

Institution: 89 f., 98 

Irherm: 215 

Jami en-Nouar: 329 

Kaffee: 248 

Kartierung: 4, 8,10-12 

Kasba Bou Jeloud: 346 

Kasba Dar Debibagh: 41 

Kasba des Cherarda: 41 

Kasbah Tamdert: 339 

Kaytechnik: 174, 

Kettanin: 116, 177,217 

Kif: 240, 244, 246, 249, 274 

Kisariya: 58f., 175, 177, 301 

Koranschulen (msid): 76 f. 

Kraftfahrzeugverkehr:20 -22,53,67, 71 f., 
83,88 

Krankenhäuser: 22 f. 



Landflucht: 105 

Lebatta: 220, 273 

Lebenswelt 99 

LEO AFRICANUS: 133, 154, 174, 199 

LYAUTEY, Marschall: 42 f., 47, 80 f. 

Makhama: 346, 347 

Makina: 38, 350 

Makler: 106 

Marktfunduq: 201, 208 f. 

Massage: 143 

Masseur: 149 

Mechouar: 29, 38, 350, 351 

Medersa Bou Inania: 321 

Medersa ech Cherratine: 305 

Medersa el Attarine: 301 

Medersa es Sahrij: 337 

Medersa es Seffarine: 306 

Medersa Mesbahia: 299 

Medersa Sebayine: 337 

Medersen: 75 f., 82 

Mellah: 36 f., 38, 104 

Meriniden: 18, 30-37 

Milchbar: 265, 266, 271 

Militärlag er: 44, 53 -55 

Ministere de I' Artisanat: 231 

Moscheen: 82 

Mosquee ech Cherablyine: 326 

Moulay Abdallah: 36, 35 1 

Musalla: 41 

Musterbetrieb: 189 f., 273 

Müllabfuhr: 79 

Nachbarschaft: 107 -109 

Naturraum: 13 

Orientalisch-islamische Stadt: 26 

Oulad Azzam: 182 

Öffentlichkeit: 110, 130 f., 267 

Ölmühlen: 72, 96, 168 f., 170, 271 f. 

Palais de Fes: 226, 227-228 

Palais el-Jai: 313 

Palais Ibn Chaldun: 224, 225 

Palais Jamai: 313 

Palais Memissi: 127- 129 

Palasthandelsfunduq: 199, 202 

Platz Nejjarin: 250 

Platz Seffarin: 240 

Privatheit:26-29,55, 111,130,267 

PROSPER RICARD 231 

Qairawin-Moschee: 14,163,199,226,234, 
301 

Quartier, Quartierausstattung: 74-79 

Quartiermoscheen: 75 

Quartiersuq: 78, Karte 5 

Rahbet ez-Zraa: 210 

Religiöse Bauten, Liste: 360- 365 

Religiöse Funktionen: 24 

Repräsentant: 91 f. 

Restaurant: 262 f. 

Restaurant-Cafe: 263-265 

Restaurationsbetriebe: 240, 241 

Riwaq: 101, 102, 125 

Schema directeur: 83, 199 

Schulen: 22 

Sidi Bou Jida: 118, 252 

Sidi Frej: 60, 301, 321 

Soziale Kontrolle: 107, 109 

Sozialer Wohnungsbau: 23, SO f. 

Sozialgeographische Institution: 91 f. 

Speicherbauten: 38, 40, 356 

Spezialitätenrestaurant: 223, 226 

Stadtentwicklung: 20 

Stadtmauer: 15, 16, 37, 82 

Stadtplanung: 43 -46 

Stadttore: 15, 16, 82 (---7 Bab) 

Städtische Einrichtungen: 46 - 48 

Straßencafe: 252 

Straßenreinigung: 79 

Suq el-Henna: 60, 302 

Suq Seffah: 259 

Suq: 28 (---7 zentraler Suqbezirk, Quartier­
suq) 

Takkaout(-Mühle): 157, 189,273 

Talaa Kebira: 63 - 65, 165, 240 
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Talaa Seghira: 63 - 65, 114, 254 

Tee: 248 f. 

Teppiche: 231 

Teppichverkauf:224,232,234f.,236,237 f. 

Titre Foncier: 106, 206 - 208 

Toilettenanlagen: 76-78, 354 

Tor-Standorte: 69- 71 

Touristenpalast: 96, 223, 239, 270, 272 

Touristenverkehr: 25 

TOURNEAU, R. Le: 2 

Tragtiere: 20, 22 

Trinkwasserversorgung: 78 

UNESCO: 1, 82, 86, 106, 131 

Verwandtschaft: 108 

Viktualienmarkt 39, 70, 329 

Ville nouve!le: 41 -56, 105 f., 111, 265, 
252 

Wanderungen, innerstädtische: 86 f., 104-
106 

Wochenmarkt: 55 f. 

Wohnen: 95,98,100-102,272 

Wohnformen: 112- 114 

Wohnquartier: 103 f. 

Wohnviertel, bevorzugte: 42, 72 f., 104 

Zawiya: 76 

Zawiya Moulay Idriss: 301 

Zawiya Si Taoudi ben Souda: 311 

Zawiya Sidi Ahmed et-Tijani: 62, 291 

Zentrale Funktionen: 24 f. 

Zentraler Geschäftsbezirk: 9, 19, 28, 51 f., 
57- 65, Karte 4, Karte 5 

Zentraler Suqbezirk: 5, 58-61 

Zqaq er-Rouman: 120, 262 
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